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fcrltn f, Tie stmäd-b - n > ??'
«nnterri • tc « rnnmciaca

'
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" """
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November 10JS findet „ ach
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onufVJtu \ frt 7 . ? ?»v. NN8

frc fn % den 8 . Nov . 1918,
c bi « " zl N < r um nachm .
o r-fi Ratb ' iiZs ^ ^ l ,
pretf und rn !+ en Ab "icklnnq
« «ft >ri rech bnr-i " f T~e rt n̂ben
reitiiUen die vorgeschriebene
n.
)brr 1^ 18. 4198
»rwr ^ fr <> ttt

Xu^orbenint.
1 dS . r >*!. »er^ fie « e l . Viertel
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Heften 8 19 . Nov . d » . IS »
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V 1000 ff &r OOO „ 10 . - „

vom Hunden des ausstehenden

ickit mefir cemnönt , vielmehr
infiefltbmn ftrrt Zwangsvoll »

angeord et werden ,
bargeldlos zu leisten,
der 1318. 4192
Ptkafss A .

Aufnahme j
»brnitalt und Töcbtar -
s&chn o
66 ^ ar ' grab « , nä' hst d .

SarJstr . ' 3 , Woninger .
1910 ,,e fi 'u" Pn

neue Kurs «
uiiu. Unterrichtsfächern . Wz

aschincnschreiben
•un? (f nf„ do"p. nniTik .)
isches Rcc&nrn . Werhsel-
undschrift , Kentekerrent-
idelslehre.
md Abend -Enrse .
iutsch , Englisch , FrrnzB -
sch,Spanisch,Portugiesisch
n <l Prospekt gratis durch
itansr . 4181

nreeldung er eten.

JtSfommunton der Frauen ;
"

ergottesdienst mit Predigt ;
gt und Hochamt ; 11 Uhr :
die Jünglinge ; 2 Uhr : Cor-

derschast mit Segen ; 3 Uhr :
ung des christlichen Mütter «
Rosenkranz mit Segen .

irmersbeiin .
Sonntag : 7 Uhr : Früh-

: Schülergottesdienst ; )^ 10
ingmcsse mit Predigt ; Vß
e für Knaben ; gest . Andacht
eelen ; ^ 6 Uhr : Rosenkranz

— Montag : 3 . Opfer,
atharina Bastian geb . Heck ;
ür Ignaz Klein . — Diens -
; Seelenamt für Karl Buch -
noch : best. Seelenamt für
nd Sohn Joseph . — Don¬
ner . Seelenamt für Anna
r , Seelenamt für Jos . Aug.
B : 2 . u . 3 . Opfer . Seelenamt
— Samstag : best. hl . Messe
nling . — Beichtgelegenheit :
Freitag morgens 6 Uhr ;
S 6 Uhr, nachm . 1, 5 und

kche SBirfeSfieim . Esnntaz :
sse ; % 4 Uhr : Andacht. —
>r : hl. Messe . — SamStag :
ihrtSgotteSdienst .
Würmersheim. Sonntag :
wingmeffe mit Predigt . —
er, Seelenamt für Marie
h . — Sam ?tag : Opfer,
>berle .

Nr . 59 !>

Vezuetöpreis viertels^ hrlich .

«karlsnibe durch Träger Mk. 4 .55
(■ h G-.Mftsstellemonatl . Mk- 1 .20 >
' ( Deutschland , durch die
5"-f ^ k 5 .- ohne Bestellgeldi
«lusland durch Post oder Kreuz ,
i DerÄnzelverkaulspreis leder^ Ausgabe betagt 10 Vf .

Fernsprecher Nr . ä !tä

Karlsruhe , Samstag » den 8. November 56 . Ialjraanls

SlnjciftcnprciS :
Die achtsv . Kolonehe !le25 Vf. ^Rekla»
nien Mk. l .211, jc in ' t 3<) °/oTeil r̂ungs »
Anschlag . Bei Wiederholung Nachlas;
mich Tarif . — An 'träge vermitteln
alleAnn .-Srpeditionen . — Tchltts ; der
Anzeigen -Annahme vorin . 'US Uhr

bzw . nachm . ' 'S Uhr.

Postscheck : Kartsruhe 4 * 44

Rotationsdruck und Verlag k>er Vadenia Ä .- G. für Verlag «nd Druckerei
Starlsrube , Adlerstrasze 42 . Ulbert Ho fina n n , Direktor

Erscheint an allen Werktagen in *tt>d SlnS ^abctt^ I "* iterhaltnngsblätter „ Steine nn
. Blätter für 5?aus - und Landwirtschaft"

veilaqen : Je einmal wöchentlich die Unterhalwngsblätter „ Stc ^ne und Blumen "
^ ol 'ittcrr ben ?vamtltenttfcf )* itttb « »■*» «.»-. s 0/»v»svMrvtr^ /^ffÄ Iverantwortlich

für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilletons Th . Me uer >
für den übrigen redaktionellen Teil - Fran ; Wahl für Anzeigen und Nellamen '•

A . £*o fm ann , sämtlich in Karlsruhe .

D .
'
e Militaristerung / Zfrikas

i?fnc Gefahr für Curopa !

Die RückstKslosiffkeit , mit der die dritte Republik
in chren afrikanischen Kolonien namentlich die
Nekrutieruna beirieb , war uns aus den Aussagen
acf ' nciencr Senegalesen und Marokkaner bekannt
geworden . Auch die Tatsache , daß mit der unerwar -

tetcn Tauer des 5^ rieges und den ungeheuren Ver -
lustcn der Kolonialtruppen die Aushebung in den
französischen Kolonien immer schärfer und unnach -

si
'lzt

'
rcher betrieben wurde , lieber den Umfang

freilich, in welchem farbige Truppen auf die Kriegs .
slpupl

"
tze geschlappt wurden , wnren genauere Zah -

lcn nicht bekannt . Davüber bekommen wir aber
jetzt eb/nfalls Aufschluß . Sie gibt uns d:r Economist
Francis in seiner Nummer vom 17. Ai ' gust 1918 .
Wir dürfen diesen Angaben um so mchr Glauben
schenken, als sie sich auf anitliches Material stützen ,
da sie der Kolonialminister in der Sitzung des Se >
nats mitgev Ht hat . Das aber sei für die folgenden
Angaben gle

'
.ch vorweggenommen , daß sie natürlich

nur einen Teil der militärischen Leistungen der
französischen Koloni .cn angeben . Ta sie aus dem
Juli 1918 stammen , so dürfen wir annehmen , daß .
namentlich m'it Rücksicht auf die erfolgreiche deutsche
Offensive im Marz 1918 und den folgenden Mona -
ten , weitere koloniale Streitkräfte in erheblichem
Maße zur Ab:vendung der äuheiHen Gefahr noch
herangezogen worden sind , die in den Angaben des
Senats noch kaum in Anschlag gebracht werden konn¬
ten . Der Bericht gibt daher die Lückenhaftigkeit
auch selbst insofern ?u , als heißt , zu den ange -
ge^ nen Zahlen müßten die Hinzugefügt werden ,
welche als Schätzung für die noch im Gange befind -
liche Aushebung zu setzen seien . Man tut also gut ,
einzelne der angegebenen Zahlen ruhig um ein
erkleckliches weiter zu erhöhen .

Die alten Kolonien fAntill ! n , Guayana , Neunion
?c.) haben geliefert 50 WO Mann , die übrigen 450 OOO
ferner noch 50 000 Arbeiter und 80 000 , die der 23c«
refrt als Ergebnis der noch in? Gange befindlichen
Rekrutierung , sicherlich zu niedrg , in Anschlag
bringt . Afrika hat gestellt etwa 432 000 Soldaten ,
113000 rekrutierte Arbeiter , 76000 freiwillige Ar¬
beiter. Dazu kommen noch 107 000 Soldaten , die
schon vor dem Kriege in Dienst waren , also Algerier ,
Senegalesen , Marokkaner , Anam ' ten und Mada -
gassen . Insgesamt berechnet der SenatSb richt , daß
die Kolonien dem Mutterlande 918 000 Mann zur
Verfügung gestellt hätten , davon rund 680 000 Sol -
daten und 238 000 Arbeiter I

Aus der Aufzählung der amtlichen .französischen
Statistik ergibt sich mit erschreckender Deutlichkeit ,
wie übenviegend gerade die Zahl der Afrikaner ist.
Gegen sie treten alle übrigen Kolonien so vollkom -
men zurück, daß sie kaum in Betracht kommen .
Wenn anfangs namentlich d^ e Senegalesen es waren ,
die M ' t ihren Leibern die Lücken in der französischen
Front stopfen mußten , so sind es in der späteren
Zeit hauptsächlich Marokkaner gewesen . Diese
waren schon nnf dessenlwillen geschätztere Truppen ,
als das Klima Marokkos der französischen Heeres -
leitung erlaubt , die Marokkaner auch während der
Wintermonate an der Front zu halten , während
3. B . die mittelasrikanischen Streitkräfte bei Beginn
des Winters immer wieder aus der Front heraus -
gezogen und in das südliche Frankreich gebracht wer .
den müssen.

Man kann es verstehen , wenn gerade dnrch die
nuten Erfahrungen , welche die Franzosen mit ihren
lchwarzen und braunen Truppen gemacht haben , bei
ikmm immer mehr der Gedankt Raum gewinnt , die
völlige Militarisierung Afrikas durchzusetzen und
für den Ausfall an B<Dölkerung , .den Frankreich hat
und nach dem Kriege weiter haben wird , einen Aus -
ßlcch in den schwarzen und braunen Militärklassen
ZU finden ? - Diese Gedanken gewannen in Frankreich ,
tot ' die Literatur über diesen Gegenstand klar er -
weist , immer mehr an Boden und verdichten sich be-
reits zu ganz phantastischen Zukunfts

' deen , nach
denen der Schwerpunkt des neuen Frankreichs nach
dem Kongo und dem Niger geleat werden soll ! All
d es ist ein Niederschlag einesteils der Sorgen um
^

°
e Zukunft Frankreichs infolge s"ni ^ durch den

Kneg vernichtend getroffenen Volkskraft , anderer -
wts der hoffnungsvollen Erfahrungen , die man mit
den Afrikanern gemacht hat .

Der schmähliche Bruch der Kongoakte hat Frank -
reich ohne F ^age manche Vorteile für den Augenblick
gebracht Aber fe-me zahlreichen farbigen Heere , die
deutsches, weißes Blut in Strömen vergossen haben ,
Und auch auf immer eine Schmach für die kolonialen
^ ceihoden der Republik . Frankreich , das die Schlwar -
-M lehrte , im Lande der Weißten auf die W ißen zu
' ch! eß 'm , sie gefangen zu nehmen und sie . zu m '

ß°
handeln, Hot kein Recht über deutsche koloniale Me -
woden zu Gerichte zu sitzen . Sollen die D '. nge ^

in
Afrika und Europa für die Zukunft nicht einer
Katastrophe zutreiben , so bedürfen sie sorgfältiger
Überlegung einer vorurteilsfreien Friedenskon -

lerenz, dePen Grundsatz lauten muß : keine Mili -
Arisierung des schwarzen Erdteils !

) * (

Die Kriegslage fm Westen.
öieKampfbsrZltMaftunsererIiügsroerbünKe

Berlin , 1 . Nov . (W .T .B .) In diesen Herbst¬
tag e n erschweren Nebel , Regen und Stürme die
- atigkeit

. unserer Luststreitkräfte . Auf der
.
Erde

^
" dingt die oftmals wechselnde Frontlinie wieder »

' olt
. Me Verlegung des Flughafens . Die zahlen »

Mäßige Ueberlegenheit des Gegners an Flugzeugen

Erfolg über öle Franzosen an öer Misne-ßront.
Starte Angriffe bei vouziers gescheitert.

Angriffe öer Imerikaner zwischen Mvre unS Maas
Tagesbericht vom

Groden Hauptquartier .
G r v sz c s Hauptquartier , 2 . November .

<W .T .B . Amtlich .)

tvieftiichsr Kxkegsfchanpkoh .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

An der L h s - ^ ront ist die Lage unverändert .
Bei den letzten Kämpfen zeichneten (V , hier das
bäuerische Inf . - Regt . Nr . 11 und das Stcs . - Jnf . -Negt .
Nr . 13 besonders aus . Südlich von D e i n z e haben
wir uns weiteren feindlichen Angriffen durch Aus »
weichen hinter die Scheide entzogen . Tie Äe-
wcgungcn wurden während der Nacht vom Gegner
unbemerkt durchgeführt . Nach starkem s^ euer gegen
die geräumte Linie feilte der Feind und stand am
Abend östlich von Deinze und westlich der
Scheide in Gefechtsfühlung mit unseren Vor -
Posten . Starke Anzriffe der Engländer südlich von
V a l e n c i e n n e s . Bei A u l n o y drang der
Gegner in unsere Linien ein und fliest bis an den
Südrand von Valenciennes auf S a u l t a i n
und über P r e s e a u hinaus vor . Der von eigenen
Panzerwagen und von Batterien des Feld .- Art .-
Negts . Nr . 71 besonders wirksam unterstützte Ge¬
genangriff badischer Regimenter im Verein mit ort -
Ii che " Kampftruppen brachte uns wieder in den Besitz
der Hohen südwestlich von S a u t a i n u . des Ortes
Presen » . Versuche des Feindes , am Nachmittag
in umfassendem Ansturm vom Westen über die
Scheide und vom Süden her gegen V a l e n -
c i e nne s vorzubrechen , scheiterten . - In der Nacht
haben wir die Stadt ungestört vom Gegner geräumt .
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

u n d G a l l w i tz.
Eelvaltige Artillerieschlacht leitete die Angriffe ,

die der Franzose und Amerikaner zur Oeffnung der
A i s n e s r o n t zwischen den Argonnen und der
Maas führte . Auf den Hohen westlich der Aisue
zwischen L a S c l v c und H crpy smd di« Angrisse
des Feindes gescheitert . Unsere Truppen haben
hier wiederum in schwerem Kampfe einen vollen
Erfolg über die Franzosen errungen . Oestlich von
La Selve konnte der Gegner in dem Wirkungs »
feuer bayerischer Truppe » nirgends unsere Linien
erreichen . Auch brandenburgische Regimenter bei
und westlich von K l e i n ° Q u e u t i n schlugen den
Feind vor i ^ren Linien ab . Bei B a n o g n e tritg
das Nes. -Ins . -Regt . Nr . £3 die Hauptlast des Kamp -
fcs . In harten , Nahkampf warf es auch gestern
wieder den Feind zurück . Oes lich von R e c u u v -
r a n c e schlugen pomwersche , poseiff-be und schlesischc
Regimenter den Feind vor ihren Linien ab . .Auf
den Höhen nordwestlich von Chatean Porcien
haben die bewährten Regimenter der 17. Inf ., und
50 Res . -Tivision auch gestern ihre Stellungen gegen
schwere Angriffe behauptet . Tatkräftiges Handeln
des Oberleutnants von Below vom Grenadier -Regt .
Nr . 89 war für den Ausgang der Kämpfe von eut -
scheidendem Einfluß . Tie Hohe südwestlich von
F e r g e n x wechselte mehrfach den Besi ^ er . Nach
crsolgreichen (^ egenangriffen blieb sie in unserer
Hand . Beiderseits von R e t h e l stieß der Feind

zwingt uns ohnehin schon dazu , unsere Fliegerkräfte
bisweilen von einer Armee zur anderen zu werfen ,
damit sie an seder Hauptkampffront dem u n geheu¬
ren feindlichen Einsatz in der L u f t ge¬
wachsen sind . Untere Fliegertruppe ist heute durch
die veränderte Kriegsfarm beweglich geworden wie
die Infanterie . Aber während die '

e nur von einem
Ort zum andern zu marschieren braucht , um sofort
als Kampftruppe eingesetzt zu werden , müssen die
Flieger ungeheuer viel Material zum neuen Flug¬
hafen mitscklepvcn . Dort muß der ganze Betrieb
ebenso schwell eingerichtet sein , wie er in dem allen
abgebrochen wurde . Das unterscheidet die Flieger
von allen anderen Waffengattungen . Sie sind
immer Kampftruppe . Ein Kerausgeholtwerden
aus der Front gibt es bei ihnen nicht . Wenn un¬
sere Frontverlegi 'ngen bisher so planmäßig verlau -
fen sind , so ist das nicht zum geringsten Teil dem
nie Versagen unserer Fliegerverbände ^u ver -
danken , die auch unter den schwierigsten Verhält¬
nissen ihrer Aufgabe voll und ganz aerecht wurden .
Was die Fliegertruppe leistet , zeigt sich immer noch
am Besten an den A b s ch u ß z a h l e n feindlicher
Flugzeuge . So schössen unsere Jagdflieger in den
letzten drei Tagen vom 27 . bis 39 . Oktober an der
Westfront insgesamt 73 feindliche Flugzeuge ab .
Lei -tnant Frommherz brachte in diesen Tagen allein
3 feindliche Flugzeuge zum Absturz und errang sei -
nen 28 . bis 30 . Luftsieg . Rechnet man zu diesen im
Luftkampf besiegten feindlichen Flugzeugen noch die
durch Flugabwehrkanonen zum Absturz gebrachten
10 Flugzeuge hinzu , so verlor der Gegner in diesen
drei Tagen insgesamt 83 Flugzeuge . Wir büßten
in . der gleichen Zi ' it 25 Flugzeuge ein .

Eins Kunögebung hiiiöznbnrgs .
Berlin ,

*
1 . Nov . (W .T .B . Amtlich .) In steigen »

der Zahl gehen mir in diesen Tagen von Körper -
schaffen, Vereinen . Versammlungen und einzelnen

bei N a n t e u i l und A m b I v vorübergehend ans
das Norduser der Aisne vor . Gegenstöße warfen ihn
auf das südliche Flusniscr zurück.

Mit starken Kräften griff der Franzose in breiter
Front beiderseits von Vouziers , sowie zwischen
Aisne und nördlich von G r a n d p xG an . Bei
Ri IIt ) rahmen wir unsere Vorposten ruf das Nord -
user der Aisne zurück . Bei V o n e g stieß der Feind
über d '

c A ;snc auf die Höhen auf östlichem Flusz -
user vor . Versuche des Gegners , de» Dur ^ bruch a^ f
L e C h e s n r zu erzwingen , scheiterten . W ' r brach ,
ten ihn bei Neuville e t D a v und bei T e r r o n
an der Aisne zum Stehen . Die beiderseits von
Vouziers tcilwe "'

? sechsmal w '
ederholten An -

stürme des Gegners scheiterten meist schon vor un °
seren Linien . Oes l '

ch von V a n d v wurde der Fe ' nd
im Gegenstoß wieder zurückg -worsen . In F a -
l a i s e an W Aisttc snf^ e er Fuß . Zwischen der
A ' sni und Grardp '' > wiesen wir di - feindlichen An -
gr

' fse vor unsereu Linien ab . Ter Franzose hat so-
m ' t euch auf dieser Angriffsfront trotz starken
Kräfteeinlatze « r" ' r bei o n e a und F " l a i s e un -
bedeutenden Geländegewinn erzielen können . Auf
de? 10 Kilomet " - bre ' t ^n Vngriffsfrn ' ' t zwischen
T e r r o n und F a l a i s e wa ^en am Abend unsere
L ' n ' en . w' eder voll in unserer .̂ >" nd . der erfolg -
reiche-, Abwehr des Feindes hihen Württemberger
und Barern , Regimenter der Gard -> aus .Hannover
und Westfalen , thüringische u " d lothr ' na '

sche R ' ai -
meuter , sowie Maschinengeniehrscharsschülien -Abtei -
lungen gleichen Anteil . — Tas Inf .-Re <?t . Nr . 127
unter Oberstleutnant S ^ 'nab zeichnete sich besonders
a».s . Auch die seit Woch-n ange ' nannt tätigen
Kraftfabrtru " ven trugen durch r ' ütg ' WwA HerVm »
fuhren der Reserven zu dem erfolgreichen Ausgang
der ge '^rigen Sck' lacht bei .

Zwischen de? A i r e und der M a a s gelang ef den
in schmalen Angriffsstreisen an " ^ e^ ten ameri ^ani -
s^'en Divisionen in unser - Stellungen zwiV ' cn
C h a m p i g n e u l l e und A ' n e r e v i l l e ein ?.» -
dringen und beiderseits von ^ avonville über
unsere Artiller '- elinien hinan « Boden ? " gewinnen .
Versuche des Gegners , von B,av onv i ll . e mrs un¬
sere Frsut in Richtuua auf T h e n o r g n <• .3 n «d
auf Stenav auszurollen , wurden v ? re ' t ? lt . Mit
Eindruck der Dunkelheit kam der Kamp ? ?t? der
Stute Champi .gneulle - Sivrv — östlich von
Buzauep — ssidwsstlich Vov Silier ? devant
Tun — nordöstlich von Ainereville zum
Stehen .

Der Erste Generalguartiermeister : Grüner .

^ ie Sicherung
der Vriegsanleihe

ist und bleibt die erste

ZLHrenpfiichr des Meiches .

Daruin zeichne !

Perfonsn Kundgebungen des Vertrauens
undderErgebenheit zu . Es ist mir unmög -
lich, sie einzeln zu beantworten . Wie ich es auch
gerne täte , muß ich mich darauf beschränken , den
Einsendern hiermit herzlichst zu danken . Allen
denen , die in Sorge un ? unser geliebtes deutsches
Vaterland Zuspruch bei mir suchen, aber auch jedem
anderen Deutschen rufe ich zu : Es geht jetzt um un -
sere Ehre , Freiheit und Zukunft ! 11 n ü b e r w i n d-
lich sind wir , wenn wir einig sind ! Ein
jeder sehe in dem anderen nur einen deutschen Käme ,
radeu ! Ungebrochen schützt seit mehr als sünfz

'
g

Monaten unser Heer den heimatlichen Boden .
Stark , opferbereit und geschlossen
muß die Heimat hinter dem Heere
st e h e n . Ist es so , dann wird unser deutsches
Vaterland allen Stürmen trotzen !

Generalfeldmarschall Hindenburg .
) * (

S »neral Hroner .
Der Nachfolger Ludeudorffs .

äpk . Wilhelm Grüner ist 1876 in Ludwigsburg
geboren und 1885 beim 121 . Jnsanterie -Regim 'ent in
die Armee eingetreten . Nach dem Besuch der Kriegs -
akademie wurde er zum Generalstab kommandiert ,
dem er mit kurzen Unterbrechungen bis zum Kriegs ,
beginn ständig angehörte . Seit 1912 war er Ehes
der Eisenbahnabteilung im Großen Generalstab .
Zu Beginn des Krieges wurde er Ehef des Feld -
eisenbahnwesens . Für seine Verdienste um die
glatte Durchführung des militärischen Transport -
Wesens wurde ihm auf diesem Posten der Pour le
M6rite verliehen . Bei Errichtung des Kriegs -
ernährungsamtes wurde er von der Obersten Hce -
resleitung als danernder Vertreter der Heeresver¬
waltung in den Vorstand dieses Amtes entsandt .
Als im Oktober 1916 zur restlosen Erfassung aller
Kräfte von Menschen und Material für das Heer

das Kriegsamt errichtet wurde , erhielt Gröner , dem
vom Feldeiienbahnwesen der Ruf eines großen Or -
ganisators vorausging , die Leitung des neuen
Amtes . Es gelang ihm , in kurzer Zeit die bis da »
hin widerstrebenden Kräfte zusammenzufassen und
an .̂ e-nd einer über d" § ganze Land verteilten Or »
ganisation eine der Lage ■ der Zeit entsprechende
mirtschaftlichs Ausnuwing aller Kräfte hetbe

'
zu -

führen . D '
e Durchführung des Hilfsdienstgesetzes

weir dabei eine der bedeutendsten Arbeiten . In den
Berliner S ! reiktaaen , Ende April 1917 , vermo5 >te
Gröner durch sein persönliches Eingreifen zur
schnellen Beilegung der Bewegung wesentlich beizu¬
tragen . Im August 1917 trat er dann von dein
Posten als Eh " f des Kriegsamt "s zurück . Er erh

'
ei ^

nunmehr die Führung e
'
ner Division , ku '-z darauf

die eines Armeekorps . M ' t letzterem nahm er ar >
dem Vormarsch der .̂ "eresgruppe Eichhorn in de»
Ukraine teil . Nach Beend ' ^ung dies "? Operat

' onen
erlüelt er den Posten als Ebef des Stabes der Hee -
resgr ! ' vve , auf dem "r hervorragenden Anteil an de ^
Dnrchf >

"
hrung der schwierigen Aufgaben des deut "

scheu Oberkommandos in der Ukraine hatte .
) * C

veeWeSene Kriegsnachrichten .

^ einöliche Roheiten .
Berlin , 31 . Oktober . (W .T .B .) Unsere Gegner

fahren fort , friedliche Städte des Heimat -
landes mit Bomben zu belegen . In der Nackt
vom 23 . zum 24 . Oktober erschienen zweimal feind¬
liche Flieger über Wiesbaden nnd warfen plan¬
los Bomben mitten in die Stadt . Dabei weiß
der Franzose ganz genau , daß der bekannt .- Kurort ,
wo Tai ' sende von Verwundeten und Kranken

.
Ge¬

nesung suchen , überhaupt keine kriegswichtigen
Werke und Anlagen beherbergt . Der Angriff hat
unter der Bevölkerung 17 Todesopfer gefor -
dert . Daß solche Roheiten im Sinne der ftan
Mischen Nation erfolgen , ergibt die Meldung , wo -
nach das französische Geschwader , das am Fronleich -
nams -tage 1916 in Karlsruhe Hunderte von uuschul -
digen KiKnbern ermordete oder verstümmelte , zur
Verherrlichung dieser Tat eine Fahne mit der In -
schritt „ Karlsruhe " erhielt .

*

London , 31 . Okt . (W .T .B .) Mes 0 p 0 tam 1 -
scher Bericht . Ein schwerer Kampf am Tigris ,
der vom 24 . bis 30 . Oktober dauerte , führte zur
Gefangennahme der gesamten an dieser
Stelle stehenden t ü r k i s ch e ir Streitmacht .
Die Zahl der Gefangenen wird auf 7000 geschätzt.
Zahlreiches Kriegsmaterial wurde erbeutet .

) * (

Zur Lage im Osten .
. Oertlicher Ausstand.

Petersburg , 1 . Nov . (W .T .B .) Reii 'ende beruht
ten , daß in R y b i n s kein örtlicher Aut -
st and gegen die Sov jetregier u ng au ? -
gebrochen ist. Zur Unterdrückung wurden 200 <>
Matrosen abgeschickt. Die Weiße Garde protestiert
und verteidigt sich gegen die terroristischen M -
nahmen der Bolschewiki .

) * (
Der Kaiser und öas neue DeutManö .

Berlin , 1 . Nov . (W .T .B .) Die Germania schreib ,
unter der Ueberschrift „Ter Kaiser und das neue
Deutschland "

: In einem bemerkenswerten Aufsatz
spricht der Daily Chronicle von englischen B e -
s 0 r g n i s s e n , die sich an den amerikanische : -
Kampf gegen das deutsche Kaisertu ?' !
knüpfen . Man fürchtet in England mit Recht , d 7;
mit dem deutschen Kaisertum ein weiteres Stück
Autorität und eines der letzten Bollwerke gegen
den andringenden , die europäische Kultur gesäi ' r -
denden Bolschewismus verloren ginge . Völker leben
von Ideen und Reicks werden von Ideen zusau
mengehalten . Das müssen wir Deutsche uns vor
Augen halten , damit wir jenseits der Gefühle »ci :
Zuneigung und Abneigung nicht vergessen , daß lin¬
der Abdankung des Kaisers das G e s ü g e de ?
Deutschen Reiches sich verhängnisvoll
lockern und baß vor allem auch ein Damm gegen
die Gesahr der Plutokratie abgetragen
würde . Freilich , eins ist notwendig : Der gegen¬
wärtige Träger der Kaiserkrone muß sich
bewußt und vorbehaltlos zu der neuen
inneren Staatsgestalt Deutschlands
bekennen . Nun lassen aber Zeitungsnachrichten
erkennen , daß das bereits in überzeugender , ein¬
dringlicher und feierlicher Form geschehen ist. Trifft
das zu . so ist es ein Gebot der Staatsklugheit , mit
der Veröffentlichung der kaiserlichen Kund -
gebung nicht eine Stunde zu zögern .

Befchlüffc des Bundesrats .
Verlin , 31 . Okt. ( W .T .B . ) In der heutigen Sitzung

des Bundesrates wurden angenommen :
I . Der Entwurf einer Bekanntmackung über die Ke ! -

tendmachung von Ansprüchen von Personen , die im Aus¬
lände ihren Wohnsitz haben , sowie eine Bekanntmachung
betr . die Frist des Wechsel - und Scheckrcchtes für 'As ig -
Lothringen . 2 . Die Vorlage wegen Umprägung von
Silbermünzen . 3. Der Entwurf einer Bekanntmachung
betr . den Verkauf von Menschenhaaren . 4 . Den Ent¬
wurf einer Bekanntmachung betr . die Ergänzung der
Verordnung über Elektrizitäts - , 'Gas - sowie Tamps -
Druckluft , Reiß - und Leitungswasser vom °:1 . Juli U '17.
5. Der Entwurf einer Bekanntmack .ing über Verjäh -
ruugs - und Vorlegungsfristen . 6 . Der Eutwurk einer
Bekanntmachung über die Befugnisse der vaaerifchen
Notenbank zur Ausgabe von Noten . 7 . Der t"nin urf
eines Gesetzes betr . die Feststellung eines ersten Nach»
träges «um Reichshaushaltsplan für das NechnungSiabr
1918.
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Lebensmittelversorgung .
: : : Da » « uSdresche» des Getreides .

Da » Ministerium des Innern hat angeordnet .
daß die Besitzer von Getreide dieses bis spätestens zum
15. Dezember auszudreschen haben , ausgenommen die
in den Kreisen Konstanz . Millingen und Waldshut und
in den Amtsbezirken Reustadt , Schönau und Eberbach
Für diese wird der Endzeitpunkt des tlusdreschens auf
den 15. Januar festgesetzt . Als Besitzer gelten auch die
mit der Verwaltung der Vorräte für den Eigentümer
betrauten Inhaber des Gewahrsam ».

• :» Tos Herstellen von Obslbrannttvein .
Gesuche um die Erlaubnis zin :t Brennen von

O b st und O b st r ü ck st ä n d e n müssen in Zukunft
mündlich beim Steuererheber vorgebracht werden . Er -
gibt die Ausbeute höchsten» 10 Liter Alkohol und ist der
Branntwein zum Gebrauch im eigenen Haushalt be»
stimmt , so ist keine weitere Erlaubnis der Vodischen Obst -
Versorgung notwendig . In allen anderen Fällen ist eine
Erlaubnis der Badischen Lbjtversorgung notwendig . Den
Vordruck für das hierzu notwendige Gesuch gibt der
Steuererheber ab . Branntwein aus Klefnbrennereien
und aus Obslbrennereien darf der Brenner nur an die
Sammelstelle der NeichSbranntweinstelle in Karlsruhe
(Roonstraße 13 ) oder nach deren Weisung absetze » .

Zur kartoffe
' ewöe ? unz .

Verlin , 31 . Okt . (W -T .B . j Die Wintereind « kung mit
Kartoffeln ist n o ch n i ch t ü b e r a l l in der erwünschten
Weise fortgeschritten . Sie beraH in erster Linie aus der
' ingünstigen Transportlage im September und der ersten
Oktoberhälfte . Durch einschneidende Mahnah .
m c n ist inzwischen hier eine Besserung erzielt worden .
Daneben hatte sich als erfreulich erwiesen , die Abliefe »
rungsfrist für Speisetartoffeln zu erhöhen , da die Ernte
vielfach hinter den Erwartungen zurückgeblieben ist. Der
Staatssekretär des Kriegsernäbrunasamtes hat
c ^ hvr angeordnet , das; ein Teil der bisher für Zwecke der
gewerblichen Verarbeitung vorgesehenen Kartoffeln
/ » r Deckung deS S pe i fekartoffelbedarfs heranzuziehen
ist. Insbesondere werden die den Brennereien zum
Brennen belassenen Kartosfeln in Höhe ron 25 Prozent
ler ursprünglich freigegebenen Mengen für diesen Zweck

in Anspruch genommen , außerdem dürfen gesunde Kar »
toffeln künftig nur noch dann verfüttert werden , wenn sie
kleiner als l Zoll ( bisher 154 Zoll ) sind. Diese Maß¬
nahmen werden eö in Verbindung mit den getroffenen
Vcrwa 'wn -' Sanordnungcn ermöglichen , die dringend nö »
tige Einhebung der Bedarfsgebiete mit dem größte «
Hochdruck zu betreiben .

) * (

Chronik .

öaöeu .
k. Endingen a . Kaiserstuhl , 1 . Nov . Anläßlich der

derzeitigen Verhältnisse dürfte von Interesse sein , daß eS
jetzt gerade l00 Jahre sind . 1 .— 14 . November 1818, seit
die österreichischen Besatz ungstruppen im
Clsttß , bestehend ans einem Armeekorps mit zu ainmcn
21 677 Maiin und 76CO Pferden , in 10 Abteilungen über
die benachbarte Sponecker Rheinschiffbrücke in die Heimat
abrückten .

— Tic Preise für de» neue » Wein .
Die Karlsruher Zeitung schreibt halbamtlich ! Nach-

dem die Preise für Weine des Herbstes 1918 in den
Nachbarstaaten sich im wesentlichen den in Baden
festgesetzten Richtpreisen für Weine dieses Jahrgang «
genähert haben , ist das LandeSpreisamt ange -
wiesen worden , bi» auf weiteres von der Erhebung eines
Aiisgleichsbetrags bei der Erteilung der Ver 'andgeneh -
migung für die WeinauSfuhr nach auferbadischen Orten
Abstand zu nehme » . Tie Ausfuhr von Wein ist
jedoch nach wie vor von der Beibringung eine » Versand -
scheine» abhängig , für den das LandesvreiSamt eine Ge¬
bühr von je 2N Psg . für jedes Hektoliter al » Entschädi -
gung für Verwaltungskoste » erheben wird .

Theater und Musik.
Wegen erneuter Erkrankung von Hildegard Bau »

mann wird am Samstag , den 2 . November , statt der an -
gekündigten Oper »Der arme Heinrich " Verdi » , Tra -
viaia " gegeben .

Städt . Schauspiele . Baden -Baden . 2 . Nov .
An der reichen Gestaltung de? Spielplanes erkennt

man die Tüchtigkeit der Regie , so sagt u . a . eine alte
Theaterregel . lind dies ? wird von der hiesigen Inten¬
danz redlich befolgt . Nach dem . Extemporale " hatten
wir eine gute Ausführung von Lessing » » M i n a von
Barn Helm " , in welcher hauptsächlich der Darsteller
des Wachtmeister durch kernige , stramme Haltung und
gemütvolles Spiel sympathisch anzog , es war eine stilein »
heitliche Leistung des Herrn Werbke . Auch Herr
vi ü n t h e r war inter ^ant als . Just "

, er gab ihn nicht
bissig und giftig , nach der alten Schablone , sondern derb
zwar und ungehobelt , aber treu und anhänglich an sei-
nen Herrn : diese gute Auffassung trat in der Darstel -
hing überzeugend hervor . Tellheim war etwas zumatt als Oifiy .er des großen Friedrich . Die Damen
wäre » von gewinnender Anmut in Svrache und Wir -
fünft . _

Der Wirt übertrieb , er spielte sich zu sehr auf »
drastische wirkende hinaus . Die kleineren Rollen waren
gut besetzt. Der Besuch war ziemlich gut . — Da »
Karlsruher Hostheater Hot durch die schwung -
volle Wiedergabe , einer nach jeder Richtung voll besrie -
digenden Vorstellung des >D re i m ä d e l h a us " einen
durchschlagenden Erfolg erzielt . Fräulein Friedrich
errang durch ihren frischen Gesang und lieben » würd 'gen
Humor einen großen Teil daran für sich . Neu war hier
£">err Narben als . Tjchöll "

, dieser Hvfglafermeister war' i' urgeluugen , daß er die Heiterkeit bis zum Schlüsse
feit hielt . Die alten bewährten Kräfte brauchen wir nicht
besonder » zu nennen , sie alle trugen zu dem günstigen
Eindruck bei . der diesem Abend als Signatur verliehen
roar . Vivat sequenSi Das gibt volle Häuser . v . St .

Hochschulen .
Heidelberg , 31 . Okt . (W .T .B . ) Universitätsprofessor

c^ nttlieb Port . Direktor des zahnärztlichen Instituts der
Universität Heidelberg , Oberstabsarzt der Landwehr a . D ..
ärztlicher Beirat für Kieferkranke des 14 . Armeekorps ,
ist heute früh infolge doppelseitiger Lungenentzündung
nach mäßiger Krankheit gestorben .

wkt ^ l' astZZche Maßnahmen Se ? GaöiKen
Staatebahzw >?«valtu ^ g wahren ) Ses k ?!e ? es .

Karlsruhe , ! . Nov . Bei der Nahrungsmittelvcr -
sergung der bei den badischen StaatSbahnen beschäftigten
25 000 Schwer - und Schwerstarbeit ?? haben sich die be-
stehenden Eisenbahnkantinen bewährt . Diese
sind Selbstverwa ' tungskörper und werden von dem Kan -
tinenausschusse betrieben , dem Vertreter der Beamten
und Arbeiter der Dienststelle angehören . Die Kantinen
bekamen nun zur Beschaffung größerer Vorräte Zuschüsse ,
bisher im ganzen 38 ' , 000 Mk . Der Umsatz der Kan -
tinen belief sich im Jahre 1017 auf 4 Millionen Mark .
Dann bat die Eifenbabnverwaltung sebr erhebliche Mit -
tel aufgewendet zum Bau und ? ur Erweiterung ' von
Kellern . Aufbewahrungsräumen usw . Bei dem Mangel
an Fett und Fleisch empsabl sich für die Kantinen die
Auf - ucht und Mästung von Schweinen unter Verwendung
der Kantinenabfälle . Vielfach wurd -n »ich Hühner . En -
ten u . Gänse gehalten . In neuerer Zeit ist den Kantinen
noch die Ziegen - und die Kuhhaltung nahegelegt worden .
Futtermittel werden teils im freien Verkehr erworben ,
teils im eiaene » Feldlvru auf babneigeuem oder gepach¬
tetem Gelände gewonnen . Die Erfahrung , da ^ kleine
Einzelbetriebe in ? eiten wirt >ch^iktl !ch ? r Not für sich nicht
lebensfähig sind , führte zur Gründung der beim Güter -
amt Mannheim errichteten LandeSver '

orgung . Diese
stellt gewissermaßen die Großeinkaufsstclle der Bad .
Eisen 'babnkai ' t 'nen dar . <̂ ie beschafft im Eriken Waren
des freien Verkehrs , erbält die besonderen Zuwein ng - n
der Badischen Näbrmittelversoroung und der LebenS -
M !tt "lver ?orgunq für Sck'weritarbeiter . erwirbt Tiere zur

Futtermittel und Düngemittel zur Garten - und
Feldb ^steNnng der Kentinen des Eisenbeihnvcrson >.,ls gnd
d ^r Kleinti ^ r - uchivereine . Van den im großen bezogenen
Waren sind zu nennen : Käse . Obst . Kartoffel , Kraut ,
Gemüse . Die Lan ^ sn - rs ^rgu -ng arbeitet mit einem Be -
triebskapi ^al von 400 000 Mk. . das als zinsloser ? ?rsch l̂ß
von der Eisenb -7bnvennostnng gewährt wurde . I ^ r Um -
ŝ rl; bat seit Oktober 1910 den Betrag v^n 2 '̂ Mill ' .' ii ' u
Mark überschritten . Dabei ist zu berücksicht' vu .

' ?<iß Tj
'tc

ibre Sendungen >n B ^ riand und Zmps -i .tg Fra ^ t ' ieibeit
gewährt wird . Die Wurst für Schwerst - i nd ^' nimvas .
arbeiter , der in größerer Menae belogene aus .

'ändi ' che
Käse und andere im In - nnd Auslande er ^ ^roene Wa -
ren verursachte solch hohe Kosten , da ^ d ' e Eisen ) tbaver -
N'altnng . um ibr ^n Bediensteten den K-̂ uf » i erträali ^ien
Preisen zu ermöglichen bisher 250 000 Mk . Znschn '"e
l" !sten mnf ' te . Ein weiterer Kredit von 3^0 000 Mk .
i ' t n -' uerdings vom Finanzministerium erwirkt worden .
Die Kantinen dienten seit Sommer 101g teilweise auch
" >r Ernäbrung der Famil ' en d ^r Eisenbahner . Das
Essen wurde zu F ' chsten» 40 Bfg . abgegeben : wo die
Gestehungskosten böbex waren . üb " rnahm die Eisenbabn -
verwalti ' ng den Mehrbetrag . Nachdem indessen die städ -
tischen KrieeSküchen weiter ausgebaut worden sind , bat
man mit dem Knapverwerden der Borräte die Familien -
speisungen w ' eder eingestellt , um die vorhandenen Nah -
rungsmitlel ausschließlich zur besseren Ernährung der

im Dienst befindlichen Bediensteten verwenden zu kön-
nen . Dagegen konnte der nach Möglichkeit geförderte ge-
meinsame Warenbezug beibehalten werde ». Durch ihn
war es möglich , die Haushaltungen mit Obst » Kraut , Kar »
toffeln usw . zu versorgen .

) * ( V

KirchiiOe Na <brickten .

■? Frelburz . Dem Feldgeistlichen Dr . Otto Geiger
au » Haslach (Kinzigtal ), früher La ^arettgeistlichcr
Freiburg , wurde das Ritterkreuz des Ordens vom Zah »
riuger Löwen mit Schwertern verliehen .

Saig lbei Lenzkirch) . Ein seltenes Fest begeht am
morgigen Sonntag die hiesige Pfarrgemeinde . Der Neu -
Priester Otto Faller S . J ., der Sobn des Herrn Holzhänd -
ler » Paul Faller , hält hier die Nachfeier seiner am letz -
ten Sonntag in Feldkirch gehaltenen heiligen Primiz .
Wir freuen uns , daß es unserem badischen Landsmann
aus der Gesellschaft Jesu vergönnt ist , in seiner Heimat
da ? hohe Fest zu beeebeu und wün '

chen dem HH . Primi »
ziateu , seinen glücklichen Angehörigen und der ganzen
Pfarrgemeinde von Herzen Glück.

DerKathol . StuöienverLw § reibueg

bot in Mesan Jahre seine Mitgliederversammlung
r,m 23 . Oktober in Bruchsal abgehalten .
starke Terbreitung der Gripps im dortigen Bezirk
hat zwar den Besuch nachteilig beemslußt , aber
knNnechin war es eine statllich » Anzchl von Mitglie -
dern und ??re ! mden . die sich in dem qeräumigen
Saal des Gasthauses „zm Wolf " eing ."snnd ?n hat¬
ten . Der erst .' Vonitzcnde des Vereins . Herr Tom -
kapitular Tr . S . Weber , eröffnete die Versamm -
lung mit nxrmen Worten der Begrüßung und
sä?wungvoller . überzeugender Tarstellung der Ziele
des Stndienvereins .

Ans den Versammlimpen des Sti ' d ' envereins wird
meist ein Vortrag gehalten , dessen Gegenstand den
Vereinsb >est?ebnng ?n entspricht . Diesmal sprach der
Ach" iftsiit ) "er , Herr Nep -etilor Tr . W . Reinhard
i' ber „Die Aufgaben der studentischen
Seelsorge und Fürsorge in der Gegen ,
wart " . Seine Ausführungen , in der Hai ' vtsache
aus praktischer ? älig ??it auf d"M genannten G -eb

' et
geschöpft, farden bei den Anwesenden rege Aufmerk »
samkeit und nngeteri '.en Beifall . GesMfts - und
K .̂ssenbs' icht über das abgelaufene Vere '

nsjahr
N . Oktober 1917/18 ) gab ebenfalls der Schriftführer .
Das Bild war ein erfreuliches , der Mitgliedsland
hat sich auf der Höh -e gehalten . Dir Lücken , welche
der Tod gerissen ha ^te , wurden durch Beitritte fast
völlig ausgefüllt . Die Lebenden hatlen dem Verein
nneniwegt die Treue gehalten , ihnk willig ihre Bei -
träge geleistet und ihn auch mit größeren Schenkun¬
gen nicht vergessen . Auch die Testamente derer , die
Gott abgerufen hat aus dieser Zeitlichkeit , zeug ' en
von treuer Lieb ? zum Studienverein , und von .dank -
baren früheren Stipendia ^ n . die zu Amt und Stel -
lung gekommen waren , sind namhafte Nückzahlun -
gen erfolgt . Auch eine weitere dauernde Slipendien -
st 'iftung zum Andenken an einen Verstorbenen hat
der Verein im vergangenen Jahre erl >alten . An -
folgedessen halte der Kaffenabschluß wieder ein giin -
'fiiws Ergebnis und es konnte ein nicht lmb 'tracht »
l
'
ch- s weiteres Wachstum des Vermögens fest-

gestellt werden .
Die Slipendienbeträge für Akademiker hatten sich

deshalb wieder etwas tf .t )ob n . im Vergleich zu
früheren Jahren sogar wefentlib . fin .d aber roch
nicht auf der wünschenswerten Höhe angelangt . Der
neue Zweig , welcher im Frühjahre aus dem Baume
des Studienv ' "e ' nS herausgewachsen n't . die Für .
sorge für d '

e Mittelschüler obet? r Klassen , i ' t natur -
genÄst noch sclN' ach und wenig tragfähig . Ein
Rundschreiben hat den Mitgliedern Kenntnis davon
gegeben und warm für d > '

e wichtige Sache aewor -
ben . Wenn d ' e Internatsbewegung an mehreren
Orten in Flusi g-ekomm ' n ist und einzelnen Ver »
ein '

gungen . die sich nnsschließlich mit der Fürsorge
d ' r Mi ' wli ^ üler befasien . nicht unbedeutend ? Mittel
für diesen Zweck zugeflossen sind , dann ist das auch
mit der Werb .'tätigk 'eit des Studieiwereins zuzu -
schreiben .

Chronik öe5 vierten ^ riegsjaktts .
3 . November : Graf Hertling an Stelle Michaelis '

zum Reichskanzler ernannt .

Bor Bericht wurde von der Versammlung mit Be.
friod

'
gung aufgenommen und nach kurzer Ai ' Z.

spräche dem Vorstand Entlastung erteilt . Das An.
deiifa , der verstorbenen Mitglieder und Wohltäter
wurde in üblicher Weise geehrt : allZährl

'
ch läßt der

Verein für ihre See ^enn . he eine heilige Messe ie "
ct£

Die Vorstandswa -Hl nahm nicht v '
el Zeit in An.

spruch . Auf Vorschlag des Herrn Kämmerer
Aichele - Ubstadl wurde der bisherige Vorstand
durch Zuruf einstimmig wiedergeiuaM . Noch muß
dankbar des Protokqllführcrs g dacht werden , dez
Herrn Pfarrer N e st - Bauerbach , der in ovfer-
williger Weise sich dieses schwierigen Amtes unter »
zogen hatte .

Auch diese Tagima , feit einigen Jahren wieder die
erste im badi ;

'
cf<m Unterlande , bat gezeigt , wie sehr

der Stud ' enverein in der Erzdiözese heimisch gewor-
den ist . Es i st aber auch dri n gen d n ot »
wendig , daß er inimcr mehr geschätzt
undgewürdigtwird . De ^ n die ko .nmende
Friedenszeit wird groß ' Anforderungen an ihn
stellen und ihm eine erhöb ' e Bedeutung verleihen .
Einmal wird die Z ^hl hilfsbedürftiger und wür .
d '

ger Sti ' denten . ine ' i't solcher, die für d ' s Vater -
land gelitten unJ » geblnt t haben , sehr aroß sein , so-
dann w ' r > die akademisch ? Lanfbechn re ' ch werden an
Hindernissen , und doch haben wir Katholiken in d -r
Zeit der Demokratie mehr denn ie ein Interesse
daran , daß d?e Männer unserer Ueberzeuaung ni ^ t
vermindert und zuriickge ^rärgt werden , sondern in
steigendem Mnß » dem allgemeinen Wcchk: dienen.
Nach den Feft ^ ellunaen des isra ? lit '- ''chen Statisti .
ke -s N . E . May (Konkessio - elle Militärstatist '

k.
Tübingen 1917) hat der ka' hol

' ' ^>? Volk ^ ^eil in die»
fem Krr 'ge prozentual mehr gehostet als die an »
deren Konfessionen . Um 'o gebieterischer tritt ail
uns die Pflicht heran . Er ' ak zu schalen für d -' s,
waS wir v -rlo -en haben . Wir sind es der Kirche,
dem Vaterlande lind n -ch' t zul -t- t den teuren Gefalle ,
nen schuldig . Nn ' er Volk wird in dsn kommende »
Iahren schu^ rer Arb 'nt . En '

.b 'hruna -en nnd Sorgen
gebildete , füh -ende Manne ? von christl 'ch-m Geiste
f hr nötig h - ben . Ein Hervorraaendes M ' ttel . sie
ihm zu geben , die Talente , wes ^ die Vorsehung
au ? der Fam ' l -^ des feinnt Mannes hervorgehen
läßt , z" r gebührenden Stelll ' Ug em ^ rzuführen , i st
der Studienverein . Er ist eine der
wichtigsten Einrichtungen in unserer
Erzdiözese .

) * (

Aus dem Swötkrew.
Karlsruhe . 2 . Poiembrr 1S18.

N .A . VolktzzeichnnngSta -, für die Kriegsanleihe . Der
morgige Sonntag soll zu einem allgemeinen
VoikS .'oichnilngstag für die S . Kriegsanleihe geniacht wer -
den . Aus diesem Grunde wird auch die Zeichnungs -
st e l l e der st ä d t i s ch e n Sparkasse in der Aeit von
l l bis l Uhr niittags geöffnet sein . Es ist zu hoffe »,
daß noch recht viele von dieser Gelegenheit zu vaterlä »/
bischer Betätigung Gebrauch machen .

>? Neunte Kriezsaulcihe . Von der Firma Karlsruher
Parsünieric - und Toilettefeifen -Fabrik Wolff u . Eoln
G . m . b . H. in Karlsruhe wurde einschließlich der Direk
tiou . Angestellten . Arbeiter und Arbeiterinnen der Be -
trag von Mk. 455 245 .— auf die 9 . Kriegsanleihe gezeich
net , davon entfallen allein auf die Werkkräfte Mk
25 745 .— . Die Zeichnung wurde von der Firmq in der
Weise erleichtert , daß diese die Stücke zu Mk . 90 .— über¬
lassen und den Mehrbetrag selbst übernommen hat .

Na . Städt . Astgeld . Die Kersiellung des städtischen
Notgeldes ist soweigt vorgeschritten , daß die ersten
Zwanzigmarkscheine am Montag zur Auszah -
lung der sramiiien --Unterstützungen zu Gebote stehen
werden . Im Laufe der folgenden Tage werden auch
für die Lohnzahlungen der Industrie grs ^ ere Beträfe
verfügbar sein . Die städt . Fünfmarkscheine er -
halten einen gelben Untergrund und braune Verzie -
rungen , &ie Zwanzigmarkscheine einen Untergrund von
grüner Farbe mir grünen und braunen Verzierungen :

« r

Noch nie ist unser Vol? vor folgsyschwersrs Entschlüsse und (Znlscheidur.gen gssseM
worden als in diesen Tagen. Noch nie Hai dem Vaterlands dls Hilfe jedes
ein^ einen mit allem. Was er ist und hat, fo bitter not getan . Die Macht über
unser aller Wel/l und Wehe ist in Wahrheit jedem einzelnen von uns anvertraut.

Macht verpflichtet
Ieht ist die Zeit der vaterländischen Tat! Die 9. Kriegsanleihe muß eine Volks-
anleihe im wahrsten Ginne desWortes Verden. Sonntag, der S. November, sei der

Volkszeichnungstag .

Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein.Wer fem Vaterland und sich selbst erhalten will, der zeichne so viel er irgend kann.
Wer schon gezeichnet hat, der zeichne mehr.



V fr . 509

rteil licitgcjahrt « .
jcrtltng an Stelle Michaelsint .

n der Versammlung mit Be.
?n und nach kurzer Ars .
Entlastung erteilt . Das An-
Mitglieder und Wohltäter

' necfjrt ; Aliährl '
ch faßt bc r

nhe eine heilte Messe lele^
hm nicht v '

el Z ? it in An.
q des Herrn Kämmerer
cd? der bisherige Vorstand

wiederalNvöM . Noch mutz
hrers ff 'dacht w ^rd ?», h -z
. Beuerbach . der in ovfer.
Z schwierigen Amtes unter -

it einigen Jahren wieder die
"lande , bat ae ?eiat . wie sehr
r Erzdiözese heimisch g ?wor.
r auch dringend not «
nmer mehr geschäht
r d . Denn die kommende

Anforderungen an ihn
chöli ' e Vedeu ^nnq verleihen ,
l bisssbediirftiiier und wür .
solcher, dir» für d ' s Vater »
' t haben , sehr nrost fein , so-

>; Lanfbchn re - ch werden an
^b ?n v" ir Katholiken in d "r
hr denn ie ein Interesse
nn 'erer Ueb ' rzeuaung nicht
drängt werd ?n . sondern in
iHxrnHrwit Mcckl » dienen .

de?. isra -? lit ' ' ^ en Ktatisti .
nfcffto^eTe MiliWrstatist k.
ka' hol '' ^ ? Volf otcif in die»

t ?hr ge1il,»tet als die an »
!'o aebi ?terischer tritt an
Ersatz zu schalen für d ^ s,

Wir sind es der Kirche,
t z«l < t den teuren Gefalle ,
k wird in den kommenden
En ' b ^ runa -?^ und

mer von christl 'ch' m Geilte
hervorraaend ^ s iwittel . sie
l ' e . Weseke die Vorsehung
einen Mannes hervorgehen
telluna emv ^rzufiihren , i st
in . Er ist eine der
jtuugeit in unserer

* (

Swötkrsw »
rn ' e . 2 . November 1018 .

I für die Kriegsanleihe . Der
oll zu einem alloemeineu
v . Kriegsanleihe gemocht wer -
nirb auch i >ie ZeichnungS -
Sparkasse in der Aeitvon
öffnet sein . Es ist zu hoffe »,
eser Gelegenheit zu vaterläu -
> machen .
». Von der Firma Karlsruher
ifen -Fabrik iy - Wolff u . Eo5n
ourde einschlteßlich der Direk

und Arbeiterinnen der Bo
if die S . Kriegsanleihe gezeich
lein auf die Werkkräfte Mk
wurde von der Firma in der
die Etücke zu Mk. 90 .— über-
selbst übernommen hat .

ie Verstellung deS städtischen
ischritten , dah die e r st e u
! am Montag zur Auszah -
lihuns -en zu Gebote stehen
« Inenden Tage werden auch
: Industrie größere Beträfe
. Fünfmarkscheine er -
rund und braune Verzie -
Heine einen Untergrund von
und braunen Verzierungen !

n gestellt
ffs jsZes

cht übe?
verlmißi .

s Volks -
r, fei der

nd kann.

Yr . r.^ s BadWer OfätlaWer, Vamstatt , den Z. Jtmrntrnf 1018 Seite 3
« HM ist in Schwarz aufgedruckt . Beide Scheine

die faksimilierte Unterschrift des Oberbürger -
inelitcrS Siegriit . Sluf beiden ist außerdem das Stadt '

- tadtrat Karlsruhe " ringe
~at Nur Scheine mit diesen Kennzeichen sind echt.

(M ist daher ratsam , genau auf sie zu achten . Wer Not -
,-id bei der Stadthauptkasse erheben will , hat den Gegen »

wert auf das Konto der Stadthauptkasse bei der Bad .
Bank bargeldlos zu überweisen .

Na . Neber die Petroleumversorgung schreibt man
„nS - Die Bemühungen des Stadtrat » um Zuweisung
p-ne

'
r a roheren Menge Petroleum wegen der Flieger »

annriffe hatten insofern Erfolg , als für den Monat
November eine kleine Erhöhung der Zuwei »
sung für da« Ver '

orgungSgebiet der Stadt Karlsruhe
-uaesichert worden ist. ES wird infolgedessen Voraussicht »
l !Ä möglich sein , nickt nur die besonderen Petroleum »
i- arken mit etwas mebr Petroleum wie im Monat
Oktober einzulösen , sondern es soll auch außerdem auf
Me allgemeinen .hauskaltmarken eine geringe Menge
Petroleum abgegeben werden . Da « Nähere ist auS dem
Inserat dieser Summe zu entnehmen .

Sit Mrivvc -Epidemle in hiesiger Stadt bat den Höhe
»unkt überschritten » nd ist in merklichem Rück
nang begriffen . Das Grotzb . Bezirksamt — Polizei
vreftion — li !er hat daher nach Benehmen mit dem
Gr. Bezirksamt die bis einschließlich 2 . November v»r »
fügte Schließung der hiesigen Mittel » und Volksschulen
nicht mebr weiter ausgedehnt , so daß nunmehr in allen
hiesigen schulen der Unterricht am 4 . November wieder
aufgenommen werden wird .

: : : Unfall . Offenbar infolge Witterung ?e !nwirkung
laste

'
sich gestern nachmittag an dem Fenster deS dritten

Stockes eine » £xn : fe3 in der Karlstraße ein elwa 20 Pfund
ssswerer Ziersteiu und fiel auf den Gehweg in dem
?s>lgenblick. als ein vieriähriger Kn -rbe dort vorbeilief .
^ ad Kind wurde von dem Stein getroffen und hat da -
bei starke Kopfverlelzungen davongetragen . die seine
Aufnahme in das Diakonissenkrankenhaus nötig machten

: : : Milch - und Butterproben . Im Laufe deS Monats
Oktober wurden 5S30 Kannen Milch geprüft und 79 Pro »
den zwecks Untersuchung erhoben . Davon wurden be-
anstandet : Sechs Proben als gewässert , fünf als ent -
rahmt zwei als fettarm und drei als geringwertig . We »
p.en Milchfälschung gelangten s?ebeu Landwirtsfrane «
zur Anzeige . Weiter wurden zwei Wurst - und sechs But -
tsrproben erhoben und an die Gr . LeiienSmittelprüfungS »
Nation abgeliefert . Wegen Ueberschreitunq deS Höchst»
j-reises für Käse gelangte eine hiesige Wirtin zur An -
m *'

) * (

Die Umwälzung fm tzabsburger

Reich .

fl cfrnf öes veutÄ - ölerrsich . Staatsrates .
Wien , l . Nov . (W .T .B ) Der deutsch -öster

r i ch i s ch e Staatsrat richlete an das
deutsch eVolk Oesterreichs einen Aufruf , in
dem er die Beschliebuitg des vrovisoriicl >ezn Grund -
g .'sctzes des neuen dentsch -österreichischen Staatcs .
sowie die Wahl des Staatsrats mitteilt , der nun »
mehr die N e g i e r u n g s - und Vo l l z u g s g e .
malt in Deuts ch- O e st e r r e i ch übernimnN .
Der Slaatsrat wird unverzüglich di<? erste deutsch,
österreichische Regierung ernennen , die die Friedens »
» 'rhandlungen fi'ch ' en , d '

e V-erwaltung des deutschen
Gebotes Oesterreichs und die VefehlSgewalt über
die deutschen Trupm >n übernehmen wird , ^ amit ist
dem einmütigen Willen des deutschen Volkes ent »
spröden . Der deutsch -österreichische Staat ist zu
lebendiger Wirklichkeit geworden und dieser S ^aat
wird fortan von fneigcwählten Vertretern des deut »
schen Volkes selbst regiert werden . Ter Ai ' fnif er »
mahnt die Bevölkeruna zur Ruhe und Ordnung
und erklärt es für unzulässig ., an Anaeböriaen an »
derer Nationen (Vtmlt zn üben . Du ? Leitung
Tentsch-Oefterreichs wird den nationalen M i n .
d e r h e i r e n in den deutschen Gebieten vollen Schich
gewähren. Sie erwartet , daft die nationalen Ae -
llierungen der anderen Nationen ein glei .chies Recht
di'n deutschen Minderheiten in den slawischen Ge -
bieten ge^ äs' ren werden . Der Staatsrat so^ ert de>s
deutsche Volk in Oesterreich auf . Nich -̂ »nd Selbst -
Zucht zu bewahren und aL-es zu vermeiden , was d

' e
Ilcbernabme der Negierunasaewalt dur b̂ das
deutsche Volk und die Herbeifiibruna des von d .'r
deutschen Volksregieruna selbH im Einverneh .

e n mit dem Deutschen Ne i ch zu schließenden
Friedens gefährden könnte .
StaatSratSsikung . Soldatrnvrrfammlunge « in Wien .

Wien . I . Nov . ( W .T .B .) Das Präsidium deS Staats »
l>'ats veröf -entlicht folgende Mitteilung : Heute nachinit »
tag trat der Staatsrat ? u einer Sitzung zusammen ,
>n der die Vorgänge des heutigen Ta -' es einer eingehen »
^en Beratung unterzogen wurden . Mehrere Staats -
Sekretäre erstatteten Bericht über Nesfortangelegen -
»eiten, daß alle Stellen und Städte nur den Anord -
mmgen deS ErnäbrungsamtS für Deutscli - Oesterreich un »
bedingt jvolctc zu leisten hätten . Der Staatsrat richtete
an die Bevölkerung Wiens neuerlich die Bitte , es wöge
die Bildung von Garden , welche Namen sie immer füb -
ken mögen , unterbleiben . Der Staatsrat lehn «

Bildung derartiger Körperschaften unbedingt ab .
»eine Earoe sei befugt , im Namen des Staatsrats An -
ianger <u werben und in irgend einer Form sich als
dessen Or,ian zu betätigen . Morgen finden in Wien

Soldatenversammlungen statt , in denen
Vorbereitungen für die am Sonntag vorzunehmenden
Dahlen für den Soldatenrat getroffen werden . Zu ^

die »
Versammlungen haben alle deutsch -österreichischen

roldaien Zutritt . Die Wahlen für den Soldatenrat
jPerben in de« Wiener Kasernen am Sonntag vormittag
itattsinöen.

Die neus slcveniÄe Negierung .
Lvitach. 2 . Nov . (W .T .B .) Wiener Korr ..Büro .

■f Präsidium des südslawischen Na «
■■i o j^a i r a t e § in Zagrab hat als oberste Behörde
• ' § Staates der Slovenen . Kroaten und Serben" »f Vorschlag des slovenisclxm Nationalrates in
utibach für den flovenischen Teil des südslawischen
•ptaates folgende Regierung ernannt : Vor -
nvender Joseph P o g a e n i k. Minister des Innern

Verpflegung Tr . Tavcar . Unterricht
Verstovsck. Justiz Tr . Ravnibar . soziale Für «

wrge Krrstian . Finanzen Tr . Kukones . Verkehr Dr .
t -5 Irttf , Industrie und Handel Dr . Triller , öffent -
" n>? Arbeiten Ingenieur Nontec . Ackerbau Prälat« alan . Volksverteidigung Tr . Lovre Pogaenik und
^ lksgesundheit Dr . Vrecelli . Die Zusammen -
levung der neuen slowenischen Regierung wurde
».

nc * uach Tausenden zählenden Volksmenge
>rch den Regierungspräsidenten Joseph Pogaenik^ .annt gegeben und von ihr mit hellem Jubel

aufgenommen . Am Freitag fand in der Dmufinfcein fse st g o t t e s d i e n st mit Tedeum statt , andem die gesanite neue Regierung teilnahni . Inemem A u f r u f a n d a s V o l k erklärt die Regie -
rung . das; die bisherigen Gesetze und Verordnungen
vorläufig in Geltung bleiben und das Eigentum und
Ehre der nichtflawifch^en Einwohner zu achten sindDie Meldung , daß der Landespräsident Graf
Attems di? Stadt verlassen habe , entspricht nicht den
Tatsachen .

Unwahre Nachrichten m,s Triest . Tricnt und
Laibach .

Wien , 1 . Ntrt . (W .T .V ) Wiener Korr .-Büro .
Italienische Abgeordnete , sowie Mitglieder des
Staatsrats erhielten telephonisch Mitteilung aus
T r i e st. Tricnt und L a i b a ch. dag die Mel
düngen von

^
dem Eintreffen amerikanischer

und englischer Kriegsschiffe in Triest und
die Anwesenheit englischer Offiziere in Laibach und
Trient nicht auf Wahrheit beruhen . 5 .Laibach hat der slowenische N a t i o n a l r a t
die Verwaltung übernommen . Die Stadt ist ruhigund die Ordnung ungestört .
Dw Herrschaft öes Natiova !rates !n Ungarn .

Budapest , 31 . Okt . (W .T .B . ) Verspätet ein ^e»
trofsen . Ung . Kvrr . -Vüro . Der ungarische
N a t i o n a l r a t hat im Laufe der Nach?t die g e
sanite öffentliche Gewalt in die Hand
genommen . Gestern um 9 Uhr abends , vcrsam
n:elte sich eine grosze Menschenmenge auf dem
Giselaplatz vor dem Klubhaufe der Karolyi -Par ^ei
an . Es wurden anfeuernd « Reden gehalten und
mehrere Offiziere , die dem inzwischen gebildeten
Nationalrate angehören , forderten die in der Menge
befindlichen Soldaten auf . dem unabhän
gigen Ungarn Treue zu schwören . V ' e 'e
Soldaten folgten sofort dieser Aufforderung . Tie
Offiziere entfernten die Kokarden von ihren Kappen
und ersetzten sie durch nationale Abzeichnen , wobei
die Menge in stürmischen Jubel . ausbrach . Die
Menge begab sich sodann a \ :j den Ostbahnhof . Es
hatte sich nämlich das Gerücht verbreitet , daft dort
eine Marschkompagnie einwaggoniert worden sei.
Die Nachricht erwies sich jedoch als falsch Tie Sol
daten des Nationalrates entwaffneten die
Bahnhofwache und verteilten Waffen . Ter
Zug bewegte sich sodann zum Ho ^el Astoria . wo
der N a t i o n a l r a t ' einen Sitz ausgeschlagen
hatte . Hier hielten die Abgeordneten Ladis ' mis
HenyeS und Lovaszy Ansprachen , forderten jedoch
zum Schlüsse die Teilnehmer der Kundgebungen
auf . sich ruhig nach Hause zu begeben , >md den wei¬
teren Weisungen des Nationalrates zu gehorchen .
Unterdessen war eine Abteilung Soldaten des Na -
tionalrates , geführt von Offizieren , vor dem (&»«
bände des Stadtkommandos erfchienen . Ter Stadt -
kommandant wurde aufgefordert , sich dem National -
rate anzuschließen . Da er fi .f> weigerte , wurde er
fiir verlxistet erklärt und Major Stöger mit dem
Stadtkommando betraut . Der militärische National »
rat lief ; die Hauptpost und die sämtliclvn Tele -
phonzentralen besetzen. Um 2 Uhr michts erschienen
in mehreren Autoniobilen Gendarmen . Es kam zu
einem Zusammenstoß und die Gendarmen wurden
verjagt . Seit den frühen Morgenstunden durch -
ziehen teilweise bewaffnete Mengen die
Straßen unter Absingen von patriotischen Liedern .
Von Soldaten besetzte Automobile durchfahren die
Straßen . Die Soldaten gaben Ẑ reudenschiisse ab
und bringen Hochrufe auf den Grafen Ka¬
ro ! t) t und das unabhängige Ungarn aus .
Die Offiziere und Soldaten haben die Rosetten von
ihren Kappen entfernt . Wer es nifftt freiwillig tut .
wird von der Menge dazu gezwungen . Die Ge¬
schäfte sind geschlo^ en . doch ist b ' -°. her von Mün .
derimgen und älmlichvn Ausschreitungen
nichts bekannt geworden . Auf den Straßen
woaen Taufende trotz unabläisiaen Segens auf und
nieder . Jeder ist mit einer weißen Aster aeViniickt .
die als Zeichen des Nationalrates unter der Menge
verteilt wird .

pro ?lamat 'on ö?s ungarischen Ministerrats .
Budapest , 31 . Okt . (W .T .V . ) _

Nach derEideS .
l e i st u n g hielten die Mitglieder des Kaknnet !s
unt .' r Vorsitz des Ministerpräsidenten einen Mini -
sterrat ab . welcher bis in die fvä ' en Nachtstunden
andauerte . Der Ministerrat beschäftigte sich mit den
dringendsten staatlichen Aufgaben und
mit den für die Aufr ^chterhalti ^ng der inneren Ord -
r. ung no '<w7ndigen Maßnahmen . Der Ministerrat
erl ' eß eine Proklamation , in der den Mit -
l - i

"
rgern der Sieg !vr N 'volution mitgeteilt wird .

Als erste dringendste Aufgabe für die neue R ^gie -
rung wird der Ab ? ^ luß des Friedens bezeichnet ,
und damit der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß es
gelingen wi 'rde . die t ' rritor 'al -e Integrität des Lan -
des zu retten . Die Proklamation kündigt an , daß die
vollständige staatliche llnahf 'äng ' gkeit Ungarns ge-
sichert ist und e' n eigen "? Minister des Aeußern e''-
nannt wird . Tie freie img ^risch? Nation reiche
ihre brüderlich ? Hand den ^m Vaterlande lohenden
übrigen Nationen nnh fämtl chen frei <m Bölkern .
Pressefreiheit , Geschnorenengerichte . das Vereins -
und Versammlunasreckt werden wieder hergestellt
und eine militärisch ? und bürgerl ' che Amnestie ver -
kündet . Die I " t ' rniert " n werdm heimkehren . ^

Tie
Proklamation kündigt die dringende Urterbreitung
eines Gefetzentwurfes ülher da ? allgemeine , gliche ,
f,ebeime . gemeindeweise Wahlrecht an . das sich auch
auf die grauen erstrecken soll. Die ProklaMat 'on
stellt sozial - politisch ? i ' nh Ar ^ iterschutzmaßnohmen
in Aussicht , sowr ? die D '.rrchsühruna einer kräftigen
MrundbesitzpoNtik . welche den großen Massen deö
Volkes zum B ^ tz von Gnmd und «Noden verhelsen
soll . Wenn irgend ein Punkt des Programms von
dem fctz ' aen Abgeordnetenhaus abgelehnt , wird , wird
dieses sofort trnb ez werden Neuwahlen
angeordnet . Di " Proklamation ermahnt schließlich
? ur Ruhe und Ordnung und Er ' t ?t ttnt Geduld und
Vertrauen für d '^ Regierung . D ' e Proklamation ist
von sämtlichen Miniltern unterzeichnet .

Der kgl. Kriegsminister erlicst e ' nen ^ Vef ' hl . in
dem angeordnet w ' rd . daß die Zivilbev ^lkeri ' na . so-
wie die Militärpersonen die in ihrem Besitz bef > d-
lichen Waffen und Munition , sowie sämtliche Mili .

tärausrüstungsgegenstände unverzüglich dem un -
garischen Kricgsmlnistcrium abzuliefern haben .

» D•
Budapest , 1. Nov . (W .T .B .) Im Airftrage des

NationalrateS wurde die Leitung der B ud a p e st e r
Filiale der ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i >

'
ck>e n

Bank von dem früheren Staatssekretär ReichsratS -
abgeordneten Ludwig Beek übernommen .

Ruhe in Dndapest .
Budapest , 1 . Nov . (W .T .B . ) Ungar . Tel .-Korr .-

Büro . AuS Anlaß der Ernennung Karolyis
zum ersten Volksminister des selbständigen Ungarns
wurden die Häuser geflaggt . Ein selbständiger
Minister des Aeußern wird demnächst ernannt wer -
den . Gestern kam es zu verhältnismäßig geringen
Ansichreitungen an der Veripberie der Stadt , sie
wurden jedoch mit größter Strenge unterdrückt .

ente herrscht vollständige Ruhe und
Ordnung . Die Arbeit ist in den »Fabriken wie -
der aufgenommen . Bei Ausschreitungen und kleinen
Zusammenstößen an der Peripherie der St ^dt trat
die Nettungsgescllfchast in ungefähr lM Fällen in
Tätigkeit , von denen 14 stalle tödlich verliefen .

Die C^ mordung Tiszas .
Wirn , 1 . Nov . f^ rkf . Ztg .) Die Ermordung

des Grafen Tisza Macht einen tiefe « Ein .
druck auf d

'e hiesigen PoFtike ' ' , wird aber vor¬
läufig nur als em ver -nn ^ ^lt«̂ Akt der 5>ynchi >Mz
angesehen , ans dem man keine Schlüsse für die Zu «
stände in Ungarn zr -hen dürft . Graf Tisza hat sich
durch d '

e rücksichtslose und fanatisch » Vertretung
seiner politischen Grundsatz ? wohl leid ^nschafNich er .
aebene Anhänger , aber anch eine maßlos e"b ' ttert ?
Gegner 'clnft » ugezaaen . und er ist schon me ĥr als
einmal von s^ natikern m ' t der W "ff - angegriffen
word 'n. Furcht kannte dieser starke Mensch nicht .
ur>d ' 0 g

'
ng ->r auch ' e^t richia durch die aufgeregten

Menschenmassen , wo ibn doch ied ^ K ' nd in Budav ^ t
persönlich kann ' e . Diesmal h ~t ihn die Kugel n

'
cht

a ^ 'hst . w" n darf aber erwarte , ^aß auch die Ra -
dikalsten diesem Ermordeten die Aberkennung nicht
versagen werden , daß er mit jed ?r Faser ein ^ ngar ,
ein aufrechter und unbeugsamer Mann
war . der ' mm ^r nur d-r Sache , ni -' der Person
d'ente . Der Tod bat ilm in einer Zeit ereilt , an
der er ohnehin wenig F -wd » gefunden hat . und
wahrscheinlich hat ihn die Todeswun ^ e weniger ge -
schnierzt , als der Triumph d-"s von ihm verachteten
jetzigen Ministerpräsidenten Michael Karolyi .

VerstSndignng über die ÄrrhSltniSwahl .
München , Li . Ott . (W .T .B . In einer gestern abge . '

haltenen Versammlung teilte Abg. Quidde mit . datz jetzt
unter den Parteien im Landtage eine V e r st ä a d i -
gung über die Einführung der Verhält « iS - ^wähl in Bayern erzielt worden fei.

Parlamentarische Minister i « Sachsen .
Dresden , 1 . Nov . (W .T .B .) Der König hat di«j

Landtagsabgeordneten Fräßdorf . Günthers
Heidt und N i tz s ch k e zu S t a a t s m i n i st e r «
ernannt .

NruvricntZernnz in Hamburg .
Hamburg , 30 . Okt. ( W .T .B . ) Die zur Beratung vo»

Verfassungsangelegenbeiten eingesetzt «
Senats - und Bürgerschaftskommission hat in ihrer gestri »
gen Sitzung beschlossen, dem Senat und der Bürgerschaft
die Beseitigung der Grundeigentümer »
mahlen zur Bürgerschaft und eine entsprechend «
Ausdehnung der allgemeinen Wahlen zu
empfehlen , so daß nach dem Vorschlag der Kommission
die Bürgerfchaft sich künftig aus 120 aus allgemeinen
Wahlen hervorgehenden und 40 von den Notabeln zu
wählenden Mitgliedern zusammensetzen soll.

Kundgebung für das Königshaus .
Berlin , 3t . Okt . (W .T .B . ) Das preußische Herren «

haus verhandelte heule über den Antrag der Konser »
vativen ( Antrag Aork : Kundgebung für da ?
Königshaus ) . Graf Balle st rem a ' s Bericht -
erstatter wies auf die autimonarchischeu Bestrebungen im
Volke hin , Graf Do r t begründete den Antrag und tor .
derte daS HauS auf , das Gelöbnis für den König durch
einstimmige Annahme des Antrages zu bekräftigen . Her -
i>og zu Trachenberg trat für den Antrag ein . dem daS
Haus durch Erheben von den Sikcn beistimmte . Damit
war die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung IS. Nov .

PaffivcS Frauenwahlrecht .
London , 31 . Okt . i

'WT .B .) Neut - r . Cetil brachte im
Unterhaus ? eine Bill ein , durch die grauen das Recht
erhalten können, Parlamentsmitglied cc z»
werde « .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

l . Nov .. mittags 2 .28 Uhr : 2 .3 Grad ; l . N "i». . iiacH ®
9 .26 Uhr : 1,7 Grad ; 2 Nov^ morgens 7 .26 Uhr : —0,1
Grad . .

Höchste Temperatur am l . Nov . : 3 .1 Grad ; niedrigste
in der darauffolgenden Nackt : —^ 3 Grad .

Auswärtige Gestorbene.
Eberbach a. N . : Jakob A n g st m a n n . Privatier « i

30 Jahre alt . ch B u r b a ch : Veronika Eisele , ledig ,
alt 33 Jahre .

Grosslsrz . W Hofi!: eater .;
Sanctag , den 3. Novennb- r 1918 . 13. Sondervorstellung ,

F8r Verwandet #.

Ikr § diwarzkünst ! er .
I .n -tspifl ia 3 Aufzögen vo , En i Hütt ,
In Szrr .e (;eseiit \ oa Dr. K<ilf RocnneW--.

Anfang ; bald 2 Dar. Ende ; gegea l /ti Uär„

■5« Br >» ch leidende ■#»
anerkenn! » brt r Scr b

' » grietzl. grfNützte Hernie i -Nc,dizt
D . *J>. P . » o :ru c tiaa ob « joe St 'itr , h .iltb ir
c . iS üedtr. »i ich t 'l ft engt (rtiiu , st '. int ro .oiS htj ! eui trag¬
bar. Sie finrigcrtii soii > r . ierte Bcloite bült den 5. riti )
v 'ie eine schütz n ^e Hand von » n eu t;eru .if zi rück , l arcnlie .
S.; ifltinnfiibf (idi bfiuüi ct. üie ert a « l ' ltiif '

.il izrrtut u> d
» rti .l) :eb£ iie Jtt .in enfaife :!. s? c ; iiicn ='Banii8 uhi .i «, ' iukS -
fli . itMfic . Hall ? fl . £ . Bi t zu fjcrbei tu ftarlSruije r ;n
TienStaden 5 , u d Mittwoch, de » ü. Novemdcr, >voa t> bis
ö lll,r im ^ rlel krof ê.

Darnistüdtcr Hof, Esis fcfflt?. i Ziricl
Süsser Rheinwein

( Sonntag morgen ZwiebelkRehen )

Heae Weiae 0k . 1 .43 nad 1 .53 l/4 Liter.
Gaizr slisr Eoiweia .

lloeliachtungsvoll

Pritz H © M .
Verkanf über dio Strasse bis 5 Lifer .

Abendj s /z7 Uhr Ai/an » T3nd * *U\ 0 Uhr :
14. S ) i:derrorftelI<mg :

Aid a .

In di °g«r Vors ^pllrtn !» wird dfr Weihuac ^ ts»
Tersorgunsr «1er bdUiscIien Trappen ein 5? 'i«chlap: *nm Bin »
frittppiei .'« eri oben ni xl z * » r 1 . Rrio <r 5)0 Pftr. . V. rketc nu4
2 . ßan <r CO i f 3 . li n : 40 Pfc . t Kan « 20 PAr.

Mchltz ? Öiilift .
1

Uaa Unding lam JHna .
2.G3 MPoris 25 P '

g.
?sm ht« zur
3 « ntb (ii :6a ib 3 , 4 uu>

5 Mk Pjrto 2J P g .

Eiiilkliches
färäS '

i»!f» ii i». si« r j u 'rt - iBnlf *.
B .'0 ' ch. « , :»

■» ! >} *., geichil. t Ät .
Porto 35 P | (j.

empfiehlt 4194
Joseph Kaiser ,

Äuch - uu ^ KunIthauAiinz ,
Tribo ra .

liiiieTIrcilej
«ur bitier .b gesucht. 424t

HshtAza -ZkruscheHs !;»-
lötflif I ( ?rc ij tt

S ',45 - 1 b -' i Sic nariajfa .

.'Zum I ) . No » einher juebe
ae .aube IrihigtS , gut - lat !«.

jedar Art.
Nur moderne Sachen .

EaüitiiiteÄÄ
1

wirtlich:
Keine teuere Ladenn .ieti

Nur
Karl-Friedrichstr . 6,

Ksrbruhsi
I Trepp 3. K . Sahorpp .

Neben Ka. .Siiia^el & Wels ,
Kä ;ie S .' lilosspliitz .

I
Tlrpetstl

emp'elile in groszer A -S vahl ,
fosv » t liefcrsare
da grö

'ierc Vorräte .
TnPeteuZfliiS ( I . Darani .
To -gluS >r. 28 , Teleph . 213 '»
bei der Hauptpo

'
t, Karlsruhe

l .edecv ^huie v .Tap «^icruri»?it.
30 ij

Ma'öcheu
ZN zwei Per o e «. Gute Ver«
u,le >,u » i . Friu £ ufii rat

HeiZe berk-Nohc-
ba ö, Pa :ior .,maur . 20 .

Ii

I! ! ! I! »»»MHiüillll

ffkasiaiiftltJrrleüung .
Werichtil »» « « t

Der Prei » für 1 Vfurd Landbüttcr beträgt 3,VS Mk »,
fiir 1 Pfuud Tafelbutter 3,7 » Mk .

Naürnnismittelamt der Stadt / mrtsrus 'e.

llsru - vvtersuvduAgöv
qTialltatiT, qiantitiU ? und mlkroskopisob . 1132

l Becker , liertriold -Apotheise &uIsruie , üiuUieimerstr , 1.

hklipt- Niid SchlvßsikhliUg
preußisch-südd. .5 ! l>gts!o!!klie
vom 8 . November di » 4. De 'ember mit ca. kl ' /» M 'Äio "« a
Mc.rk, zus . i7 40 !) Gewinne , wobei auf fast 2 Lo .

'
e 1 Treffer .

Kaufiofe biete noch au
' /» k»,

25 . — &a - 1X >. — zw . - « mk
Ferner 3«, E « und 1- MarUose.

Tudrvig Götz ,
Greßh . badifcher Lotteriskwnekzmer . Karlsruhe

Heb:lftras;e 11 — bei « ZtathauS. 42öt ^
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Statt besonderer Mitteilung .
Schmerzcrfü ' lt teilen wir mit , dass unser lieber , guter Bruder

Schwager und Onkel

Jakob Ackermann
Geistlicher Lehrer an der
Isenderschen Lehranstalt

am 29 . ds . Mts . gestorben und heute in Kasbach unter grosser Be¬
teiligung : beerdigt worden ist .

Zugleich sprechen wir der genannten Anstalt für ihre Be¬
mühungen um das Leichenbegängnis , sowie allen , die an demspl en
teil "enommen und zu peiner so schönen und erhebenden Gestaltung
<!ürch Getane , Grab - und Gedenkreden u . s. w . beigetragen haben »
den herzlichsten Dank aus .

Ebenso siaren w 'r auch al ' en,
* die sich des Verstorbenen wiihrrnd

seiner Krankheit durch Pflege und Besuche angenommen haben ,wärmsten Dank .
Walldürn , Karlsruhe , den 31 . Oktober 1918 . 4253

Karoline Ackermann .
Maria Kieser , geb . Ackermann .
August Kieser , Metzgermeisfer und Familie .
J . Seger , Geh . Finanzrat und Familie.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht ,dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , nnsern

lieben , guten Vater , Schwiegervater , Grossvater und
ODkel

Otto Meines
Privatmann

heute früh nach kurzem , schwerem Leiden , im Alter
von 75 Jahren , wohlvorbereitet in die ewige Heimat
abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 2. November 1918. 4260

Beerdigung Dienstag 2 Uhr . Trauerhaus : Gartenstr . 40 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Der iierr über Leben und Tod hat unsere liebe

Cousine

Fräulein

AnnaDeimling
an Vllerhü igen nachmittag * gegen 5 Uhr , nach langem
schwerem Leiden , versehen mir, den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die ewige Heimat genommen .

Karlsruhe , Bismarckstr . 75, 1 . November 1918.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Dr. Josef PiUtar , Rechtsanwalt .
Beerdigung : Sonntag , den 3 . November , m ttags3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus,

linieren Mitg iebern
die traurige Nachricht ,
das; eS dem Herrn über
Leben und Tod gefallen
h , t , seine treue Dienerin ,
ünker IiebeS Mitglied ,
Frauke in

So
'
,Mit « Uedkr ,

lehren »,
in die Ewigkeit abu >-

I rn ' en . 4267
Die Seele der Ver¬

storbenen wird dem (« e=
bete unserer Mitglieder
emp

'oblen . Z gleich bit -
ten !r um zahlreiche
Beteiligung beimLeick en
begängniS . Beerdigung :
Sonntag , den 3 . Nov .,
nackimittigS 2 Hör .

[ Karlsruhe , 2 . Nov . 1918 . |
Der Magistrat .

j ^ nHgfrauptifeöngrrgaUor
5t. Sff^ aiK

t

Fodes -Anzeigi
Unfern Mitgliedern die

traurige Nachritt , das;
unsere liebe Mitschwester

Am JeiAüq
n " ch langem , mit großer
Gednideitraaenem Leihen ,
wob vorbereitet und gott -
eraeden gestorben ist . Tie
Beerdigung findet am
Sonntag , 3 . Nov , nach-
mittags 3 Ubr , ftolt . Dio
HI . Messe wird verkündet .

Um zahlreiche Beteilining
d r Ko greginistinnen bei
der Veerdignn ' , sowie um
da ? fromme Gebet fi" r
l ' ivere liehe Verstorbene
bittet ergebenst
LiLrlZruhe , 2 . Nov . 1918 .

Der Vor 'tand .

Knnllßandtnug

Vivetf
^ arksrn !?e, Failerür . 122

Kinzanz -Vald1ra " e
empfiehlt

künsiferi scheu

W and schmuck

i« alfen Kreissägen .
H' holograpyie -

rayneu . 3838
Werkllätle

für Einrahmungen '

Beainten r .in , die durch Un-
gluck in Not getoinluen , sucht

Stelle
zu einzelnem Herrn als H « u » -
halterin . no cs ihr möglich
wäre , ihre » 8jäiirigen Kraben
bei ficli beHalle » zu dürfen
Angebote unter Sir . SSO an
die GeschS tsstelle ds . Bl . er-
beten 4190

v ^ s mz
'
iftbszehrtests Weihnzchts - Gefthzne

für un >cre Kleine « bilden

Puppen .

© Is - laufen dieselben üor ;ei : f) nft tu dem Puppenwarengeschäst
von

Germ . Vieler
Kaiserstraf ; - 223

zwiscke i Hauptpost und Kai >erdenkmal .
Dis erste End die beste Karlsruher Puppenklinik

Rabattmarken auf alle Puppen .

Üülili laliiiliiilli
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^ r^T
<v om t«O w

Ziehung
19 n . 21. /

November

Einfaches , braves

Mmr - NiMt «
sür die Privatwohnun
gesucht. 4188

Karl Stelier ,
Ba ' nhofwirtsKast , KarlSr he .
L. Ucberliii«r MBisitcr m —

-Lottern
"

135tOO l.osr. 6269 Geldgewinno zahlbar ohne Abzug =

iGOOOO »

120000 >
3 m .

"SS Gäli-Lrce zu Z M.
Lud. Berlin W ,^ *€1—J Werienohf « artet 1

Zn kafreitacb a «lies Lctterie-Giscbäfeau . Verkaufst«;!« .■■ l L

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Fremden und Bekann¬

ten dio traurige Nachricht , dass nach
Gotte3 unerforseblichem Eatschluss
meine liebe Mutter , unsere l ;ebe
Schwester , Tante und Schwägerin

miAagnste Rössler * . «.
geb . Barth

im C8. Lebensjahre , heute nacht lUhr ,
versehen mit den Tröstungen unserer
hl . Kirche , nach langem , mit grosser
Geduld ertragenem Leiden , sanft ver¬
schieden ist .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Fritx Rössler , Aktuar , Vi^efeldw . d . R.

z . VX in f anz 'rfsis- her Gefan enseliaft.
Elisabeth Friedrich gob . Barth .

Karlsruhe , Freiburg , Eppingon , den
2 . November 1918 .

Tranerlia -' s : Gcorg - FriecMchstr . 22V ,
Pie Iieeidiyunx fulet am Voi tijr . t ' en '

. Nov .
mitt -acs 3 Ulir aaf d m liie ' i *en Friedhofe st ^tt .

MieilgeseWsst
Kcholisches ZereiNUiis FreiSurg l Ar .

Bilanz Vom 30. Fun! 1918.
Aktiva . m

Liegenschaften 378 000 —
Mobilien der Weinkellerei . . . . . . . N :j07 .47
Mobilien der WirtschaftS - u . Hauscinrichtung 6 ' !1 .7»
Bankguthal 'en 66 543 . 10
Kriegsanleihe . 12 740 . -
Kassen -Bestand 1 031 .31
Wein - Vorräte im Patentkeller . . . . . Li 809 .30
Wein - Vorräte im Wirtschaftskeller . . . . 1 152.00
Vorrat an Weinverpackunc ;s - Gegcnständcn . 127 !*. —
Vorrat an Heizmaterialen 373 50
Diverse Debitoren . 15 853 .79

575 7ö7 . 12
Passiva .

Aktienkapital 180 000 .—
Hypothekarschuld 348 OOo. —
Unerhobene Gewinnanteile s<20 .—
Reserve -Fonds 13 922 60
N ubaufonds 747 . —
Kriegssteuer - Nückstelliini . . . . . . . 5000 . —
Gewinn - und V >. rlust -5ion ! o . . . . . . 27197 .46

575 787 . 12
Gewinn - u . Verlust-? ontovom 30.Funi1918.

ToU . 1017/18
Zinsen - Konto 13502 .71
Steuern - und Versicherungsprämien -Konto . 6 50 ' ».71
Gebäude -Unterhaltnnas -Konto 228 .34
Brunnenwasserzins -Konto . . . . . . . 554 . !>0
Heizmaterialien -Konto 164 .30
Gas - onto öij. io
Allaem . Unkosten - und Gel -alte -Konto . . . 8 540 .57
Abschreibung am Mobiliar . . . . . . . 2000 .4g
Abschreibung an den Liegenschaften . . . 40 000 . —

Saldo . . . 7 197 . -16
97 764 .55

Haben . 1917/18
Vortrag . , 2 519 .74

Elektrisches Licht -Konto 67 .50
Saalmiete - Konto 952 .65
Mietzins - Konto 9 729 .50
Wein - Konto Pa ' entkcller 76 3U7 .97
Wein -Konto Wirtschaftskeller . . . . . . 8 1»719

97 764 .55
In den Personen des AufsichtSrates sind keine Ver .

änderunaen eingetreten . Ter Divivenden - Coupon Nr . 35wird mit M . 8 .— bei der Dresdner Bank Filiale Frei -
bürg i. B . eingelöst . Dieselbe gibt auch die neuen Cou -
ponsbogen aus gegen Vorlage der Erneuerungsscheinebei ihr . 4242

Freiburg i . Br ., 30 . Oktober 1918 .

Aktiengesellschaft
Katholisches Bereinshaus Freiburg i. Br .

C . Frese . I . Hund .

ans Heer«'siiäliarbeiten ggestseflt . Ehemalige
K rie ^ sgef an gene , Kriegsbe¬
schädigte , auf Erholungsur¬
laub befindliche Leute werden angelernt

nnd bevorzugt .
Alfs . ffiSfseri 4152

Uniform und Speziateieidsrfabrik Rastatt .

G ottesdlsu st - Drd » !> ug »
B -iwch.

Sonnt » !, : 7 Uhr : Frühmesse ( MtSk . der Ini ^gsr .) ; 1/al0 lifir :Predni ind Hochamt vor a ^ saes . Allerhl . ; 1 Uhr :vhri enlehre und Andacht ; 7 Uhr : Andacht für dieAbzenorbe ' en.
Mrntaq : fr . Messe su Ehren der 14 . hl . Nothelfer ; 2. Cpfersiir Io >ef Tranb .
Dienstag : hl . Me „ e für einen Krieger ; 1 . Opfer für Schw .CletuS .
Miltwoch : hl . Messe zum hl . Josef ; 1 . Opser für VeronikaBr ' nn .
Tonnetstan : hl . Messe für einen verst . Krieger ; 3 . Op

'erfn Fronz ?!os. Bnrz .
Freitaq : hl . V .' esse zum hl . AloisinL ; S .-A . für Kath . Heitz.Samstag : hl . Messe siir Verstorbene ; Amt sür Max , Bern -hard und Fridolin Bo uier .

L i c e n s ch a f t s - V ü r o
M£ . Koriisand
empfiehlt sich zum Ankauf nnd Berkauf

^
von

Liegenschaften jeder Art .

iflirn :H !iiürl = l ) frlnl !! !i (i
in der "

Msche » i « l Növtmdtr bis W . Nsveu ' w 1018 .
i

1 . « riiilim , ÄÄTÄÄS
'
Äg

2 . Siipptii
V» K S2 P j . gegen die <J! ; r *e >'< 9Ir . 9S.

3 . Ksfftt - E '
llch ° ' °" « » » «

4f f U 100 « ramm fe, ? n iie Nettmar .' en C n D. * l » l 91r . 98, in 'd i 'imt in den Fetlvkr .,ui»sttllk>i .Nr . 1 — 50 ? ien ! t ' g b t To » erlfg ,5Tr . 5t — 100 ? on - er * :ag biJ € n :rlt o .Nr . 101 - 200 ? a >n ? tag t,J Tienstii , de 'i t ? . No »In d n Ge ' t ä ten Nr . 5 - 36 , Nr . 73 - iX), ?!r . 105bis 1G2 wird Landbu ter , in t : x übrigen Te¬icha teil Tafelbutter <- b,ie,ebt5 .
(Kühleier ) I Ei gesen d ' e Eiermsr 'e Nr . 9S* Vi II abAutt l 'oÄ in den CierverteilnngigesckäitenNr . 1 - 22, '

, 311,1, PreiZ vo« 34 Vi «, scmuie morten |werden mit 3 Eieri für 5 Perionen eing - lö t .
300 ^ rnnini gegen die Siicfetinni eNr . 98• -JmUiiI PreiZ tiit 1 P und J^ iirr l ucler .

' ,6 jßfj .,für 1 Pinnd uiibrrett Zucker 53 Pfg .
7. ßinörriiiiliriniitrl Ji

'ATSJÄ
^ « fatzmarke für Binder » . ' ir .nittel A Nr . 98.

8 . Nltgtmüst

9. 5 !lj! jUi! !Mje S d - ". '
-
-Ldt . ? er 'ans,s . eI' en und

1
einschlag . (üe ;ct)ä '"ten mar ;enfr»i.

10 . 4:««« mliriariittU
Ä : fchÜ ten, « arlenfrei .

1 ! . fklfßl laut be anderer Bekanntmachung .
12. fiatlGff !ti ZM « «" »fi"™ '" f 1

Die Abgabe erfolgt in fem Keschärt . in wel - !
cl em der Käufer als Kunde a » g ? me ! !>et ist. j

i '? Die beiden Sonder nar en Nr . 98 werde »l 'J , UlUl , !,sammen mit 200 üiraiiim Blvt in denBäckereien einge öst.
14 '̂ iter negen die HaiiSha ' tmar eSil » Nr . 19 obne »Nindenzwang , laut be¬

sonderer Bekanntmachung .

II .
? ie Verteilung der Waren erfolgt ab Tienttag , den5 . November 1918.

III .
Für die Wste vom 11 . November bi » 17. November1913 sind zur Verteilung vorze

'
ehe ^ :

lliranven ' /» P ' urd Srbernäfcrniittel
Po -Sftrtige Suppen ' /» Pfd . TZrr .' emüse
Pier Snppen 'vüe e
F ' tt K « o^ enbrühextta !t
Neiick Cartoffel * .

!?ar !»ruhe . den 31 . Oktober 1918 .

Vatzrungsiüiltklaizzt d ? r SfaM ösrlsrvhe .

Petroleum .
Ab Dienstag , den 5 . November , wird Petroleum

ausgegeben und zwar in den Petroleumverkauf ' stellcnan die dort eingeschriebenen Inhaber von Petroleum -
karten .

Auf Abschnitt 3 der Petroleumkarte A 2 Liter .
Auf Abschnitt 3 der Petroleumkarte B 1X- Liter .

Außerdem erhält jeder Haushalt aus die Haushalt -
marke Nr . 19 ein Viertelliter Petroleum . Die Abgalt
desselben erfolgt ohne Kundenzwang in den Petroleum -
gefchäften , die durch Aushang kenntlich gemacht sind .

Der Preis für das Petroleum beträgt 45 Pfg . fiitdas Liter .
Die Geschäfte sind hinreichend beliefert , so daß ein

Grund zu Ansammlungen nicht vorliegt .
Waürnnqsmittefamt der Stadt Äartsrn '' c

Bekaztntmachuttg .
Vctreffs : Betrieb der Drahtse -
balin Durlach - Turmberii .

Gemeinschnsts ^ hrs ^ eine »ur Benntznna d?r Ctras -er -
b >̂hn nnd der 7r bt ' eiib ' hn Dnrlarii —Tnrmberg werde -
im lnnsenden Jahre letztmalig am Zountan , de » 3 . Nov . .
ausge eben . Ter Ber -ibahn ^ etrieb wird von diese '
Tage ab eingestellt . 4263

Städt . Bahnamt Karl6rnl ; e i . B .

DanksagllNft .
Ida Münzesheimer hat mir zum Andern ?«an ihren verstorbenen Gatten , Herrn Z -̂ lmarzt Münzes -

heimer , die Summe von 800 Sjf . ^ur Ve - Wendung fürdie 'Tlrmen hiesiger Stadt überwiesen . Namens der Be -
dachten spreche ich dafür den herzlichen Tank aus .

Karlsruhe , den 2 . November 1918 . 426d
Der Oberbürgermeister .

IHocoA
TASSE

echt Porzsllan , «Ohr scliSna Cecore , nur » n

PMI¥ÄTE |
AW ' ö MW Ii

StBok nur Ek . 13 .50. Versand per HachnaliiEa M

MARCUS
4220 Porzellan - Export

BERL ! PI W. 57 , Kurliirstenstr « si3 18 .

Sezu « Spreis vierteljährlich:
c „ Karlsruhe durch Träger M . 4 .5
^ v Geschäftsstelle monatl . MI . 1 ^^ s,,,Vrts <Deuuchland > durchs
5nlt Mk. 5.- ohne BesteUgeu
Island durch Post oder « reu
K Der ÄnzeloerwusspretS icdd ° "

Ausgabe bewigt 10 Pf -

Fernspre cher Nr . äZä

'
« otationSdrnck nnd Verlags^

tt «rltr « l>e , Adiersir ^

Die christlichen ^

zur ncat !

©ine siar ? besuchte Aussck
Verbandes kr christlichen © q
80 Oktober in Duisburg kl
v >r durch die Ereignisse
feneu neuen Lage . STJebcj
Schmerz über die sckMeren
d^neu unser Volk jcvt Hein ?
die kraftvolle Ent chlossenh .-i!
, ,im Ausdruck , beim Wiedel !
Mftliclx -n und nat ' onalen I
ten mitzuwirken . Unser de
Kraft und müsse damit dei
verbiud -en , sich wieder empo >
ten unter künen Umständen
sere Sache verlieren ; zur Mi
Verzweifeln sei keine Urs -zckx
aeickichtlichen . ohne Ve -spie !
die das deutM Volk in viel
vollbracht habe , sicherten i «
Platz unter den Völkern der !
tiaten Anspruch aus Daseins
Mit vollster E ' nmül 'igkeit
monarchischen Gedanken von
Die Treue zum angestam 'm^
die Erwartungen aus ein s
kamen unter dem Beifall au
zum Ausdruck . Eine enwui
Kaisers würde de ? deutschen ^
niz werden , weil das der ei
gnng des Deutschen Neichrs
schen Ehaos sein würde . Di !
christlich organisierten Arbeit !
Telegramm <m den Kaiser n
veröffentlicht wurde . Die Er
schen Verfassungslebens zum
staat wurde als stoatl ' ch? N
und im Interesse unserer Ä
grünt . Die jetzige Negierin
Schichten des Volkes , u

'
naeach

schiiiungen , nach Kräften
demübungen unterstützt w .' rm
sowobl von rechts w '

e von
sten Stunde dem Wohl der
i 'nd müsse ai ^ s schärfste z|
Nach dem völliaen Zusammen
de -en sei Deutschland auf sick

. Unsere Geschlossenheit sei jctz" um einen ' erträglichen
Vir müßten uns darn '

t abf
'
^

uns schmerzliche Opser aufe
schmachvollen Unterwersimgs
ehren und die Lebensmöglich
terbinden würbe , Müßte das
aller Entschiedenheit ablehne
würde ein .Eampf b

'
s zum b '

sich sein . Dann aber wären
in unserem m 'Utäri '^ en wie
unerläßl 'cbe Vornnssebimg s
nnzerr ' iMaren E

'
nheitssron

kmn siir die Armee :
1 . die Einheitsverpflegi -nq » •j

fchaften , die nur durch Abfchaf
zu erreichen ist,

2. radikales Verbot der Ham
bie auf Kosten der Mannschaft ^
mee nach Hause geschickt werde ,

3. Reformen des Befördern
Abschaffung der Voraussetzung !
für die Offtzierslaufbabn .

4 . allseitige anständiae Beha !6. Reform der Entlohnung !
und Offizieren .

^ ür die innere Front in do
gende drin -isi ^ n Forderungen !l . Maßnahmen der
Ilchcn Wucher ,2^ vollständige Erfassung a?
der kleinen . ? u Gunsten der ?ll
reichcrung wäbrend der Kriegs ^
Anspruch. Ilusere Soldaten , d !
und Blnt und L " l>" n für . die ^
y ' lten mehr ableistet wie iroeni
und hätten dabei keine Gelegergehabt,

3 . schärfster Kampf gegen. wlinen - und Schlemmerleben
Schichten,

4. verstärkte soziale ftürsoralallem Erleichertnng in der Be ^« wnhzeug , Wäsche
'
usw . .3 . enges Zusammenarbeitenoen Vertretern der großen'nir hei den Zentralstellen in !

Lande.
6 . beschleunigte Neqelunr , d
nach Abschluß des Waffenstill !"ut einer großen Arbeitslosigkeit !

Diese Forderungen , die 0
imußsitzung der christlichen G
wurden , sollen durch die Verl
nün bei den zuständigen Stell ^
wrtveten werden . — Die S
llwer ^eugunq durchdrungen , 3
Otersen Umwälzungen der Gegei
künftigen Wiederaufbau um

'
ei

lcoens
^
die christlich -nationale I

weltgeschichtliche Mission zu e
>* H

Die Kriegslage
® ic Leistungen der deutsche «!

^ Berlin . 2 . Nov . (WÄi .B .)< erichterstatter , die Gelegenh !
Jan genen aus den Chaniv
^ oßenen Monate zu sprechen, !
11e » -t s ch e n Maschin eng
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